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UM Deutschland .

3* wUtHt' fänie-ffr.
in

* ®e* bayerische Kultusminister Schemm machte
? ,nc* Rede davon Mitteilung , daß ein grotz -

fugiger Ausbau der deutschen Nord-Süd -Wasser -
ftrahen geplant sei.

. *
rv ®ct politischen Polizei Sachsens gelang es, am
2, , uenteich bei Moritzbura eine Sitzung von
?""" ioniiren der „Roten Wehr " auszuheben und
n ver Umgebung nicht weniger als vier Wassen -

s- n^ bieser Leute zu ermitteln. Die Lager be-
™ 11

, sich in den Moritzburger Waldungen, teils
>n Privatgrundstücken . Insgesamt sind 85

^krsonen in Hast genommen .
- *
®et Reichsminister für Volksaufklärung und

LApoganda, Dr. Goebbels, hat, dem Wunsche des
Kanzlers folgend, in einer Besprechung vor

. ,
kretern der Reichsregierung und Länderregie-

i ??sien dem Willen Ausdruck gegeben , den dies-
Vayreuther Festspielen dadurch eine be-

rea - Bedeutung zu verleihen, daß die Reichs »
°»reruug und die Länderregierungen eine gröhere

Anzahl von Eintrittskarten für die Festspiele er-«erbeu und den kulturell interessierten Kreisen der
U'schen Jugend kostenlos zur Verfügung stellen.
, *

trf nächste Sitzung des Büros der Weltwirt -
Mastskonserenz findet Dienstag nachmittag statt.
tu > ein Bericht des Währungsausschusses über

^ Fortsetzung seiner Arbeiten vorgelcgt werden .

Montag nachmittag wurden im englischen
dalsministerium die englisch-russischen Vcr -
v,i!>?^pngen über einen neuen Handelsvertrag

anfgenommcn , die seinerzeit abgebrochen
kii»

^ waren , als England das Einfuhrverbot
x russische Waren erklärte.

S
®?s russische Militär hat an der Mündung des

bei/Ü. ^ri -Flusses einen mandschurischen Dampfer
ai »»

' und beschlagnahmt . Die mandschurische Re-
v„s5

"ug hat einen sehr scharfen Protest erhoben
etttt« v.

ei Kanonenboote nach dem Sumgari -Delta
Nnb

"°t- Zwei weitere japanische Kanonenboote
^l

" . twei Transportschiffe sind nach dem Usiuri -
tz^ e^

u r̂rwegs, der längs der mandschurischen

biach einem Bericht der Reichsbahndirektion
Itfim» bie ursprüngliche Annahme, das, das

. Eisenbahnunglück bei Apolda am Sonntag
itk,n̂ "tag aus Gleisverwersung zurückzusühren sei,

»> Zurzeit dauern die Untersuchungen noch an .

Sonntag startete Oberst Lindbergh mit sei-
- '"becker zu einem neuen Ozeanslug. Seine

>n begleitet rhn als Funkerin. Der Flug wird
v,. . Upen durchgeführt . Das Ehepaar Lindbergh
R°-? °r«'ungen . infolge Nebels 18 Meilen südlich
sp^ oubs sNeuenglandf zwischenzulanden . Es ist

>n Rorthhaven (Maine) cingetroffen.

^
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" befand sich , wie

R-j^Ajmburg -Ämerika -Llnie mitteilt , aus seiner
den s ^ " och Europa am Montag früh zwischen
D »° ^"p Berdischen und den Kanarischen Inseln .
Zu vollbesetzte Schiff fuhr in 200 Meter Höhe
Kilometer

» ^ urchschnittsgeschwindigkeit von 188

der
n
<L

^ oranlassung der Zentralkontrollkommission
Mn„ ? ommuni >tlschen Partei Rußlands wurden in
388 1n !> *tt anderen Städten Zentralrutzlands
avsg

"
^p»sitionelle Kommunisten aus der Partei

Roosevelt hat in einem öffentliche »
tion»»!. ! endgültige Abschaffung des Prohibi
^I^ setzes dringend gefordert .

* Näheres siehe im Innern des Blatter .

Reiche Gchmuggelbeute.
^ ,

G Düsseldorf , 11 . Juli ,
bezjrf ß ; sind im Landcssinanzamts -

Schmuggelbekämpfung
77g Zollfahndungsbcamten
ben ousgedeckt worden . Es wur -

"'slSeiamt 19 000 Stück Zigaretten ,
lOoo o i , dK ‘t Zisarettenparpicr. 2400 Kilo Tabak,
^ üller- i 2250 Kilo Getreide . 800 Kilo
Kilo Ks

'" ,̂ug >nsse , 220 Kilo Kartoffeln , 180
.̂ tett ün 00 Stuck Eier und 80 Kilo sonstige

, ^
^ rner ivurden den

^ Kr-aftÄ^ ^ ^ Jahrrader . 9 Kraftwagen und
^ wara» ö.te äut Beförderung von Schmug-x<* öienten . abgenommen.

Wachsende Einsicht im Ausland.
Ein Artikel Lord I^oihermtres über Deutschland.

( Eigener Dienst des Karlsruher Taablattes .s
W . Pf . Berlin , 11 . Juli .

Während nach der Ucbernahme der Macht
durch die NSDAP , das europäische sowie das
überseeische Ausland es verstanden haben , mit
verständnislosen und gehässigen Aufsätzen und
Leitartikeln die deutschen Verhältnisse zu ent¬
stellen, hat jetzt Lord Roth er me re in der
„Daily Mail " einen Aufsatz veröffentlicht , in
dem er als erster prominenter Ausländer eine
beachtliche Bresche in den Lügenwald
schlägt, der Deutschland umgibt- Der Zlrtikel ,
der in Deutschland ganz besondere Beachtung
verdient, bedeutete in erster Linie eine Pionier¬
tat der englischen Oeffentlichen Meinung gegen¬
über. Lord Rothermere weist entschieden die in
der letzten Zeit über Deutschland verbreiteten
Unwahrheiten zurück, aber er geht noch iveiter,
wenn er Deutschland seine eigenen Landsleuten
als Bvrbild hinstellt.

Lord Rothermere , der seine Ansichten über
Deutschland nicht irgendwelchem Quellen¬
matertal entnommen, sondern sich die seinem
Artikel zugrunde liegenden Gedanken aus
eigener Anschauung gebildet hat, schreibt u . a. :

„Ich schreibe aus einem neuen Land auf der
Landkarte Europas , es heißt Naziland . Bon
allen historischen Wandlungen unserer Tage ist
die Umformung Deutschlands unter
Hitler die schnell st e . vervollkom »
»nenste und plötzlich st e gewesen. Diese
Nation der 68 Millionen steht hinter ihm , einig
wie nie zuvor. Seitdem vor fünf Monaten die
Nazis die Macht erlangt haben , ist Deutschlands
politische Struktur revolutioniert , seine Ver¬
fassung umgesormt worden und seinem Volk
ivurdc Kreuzzugmnt eingeflößt.

Etwas viel Bedeutungsvolleresals eine »reue
Regierung ist inmitten der Deutschen erstan¬
den. Eine plötzliche Ausdehnung ihres
Nationalgesühls ist eingetrete « , wie dainals

in England nnter der Königin Elisabeth.
Jugend hat die Besehlsgewalt übernommen.
Ein Strom jungen Blutes belebt das Land neu.
Er fließt so stark in den entferntesten Kanälen
des Nationallebens ivie bei seinem Herzen. Ich
begrüße dieses der Welt so gegebene Beispiel.
Ich trete für das Recht der Jugend auf Herr¬
schaft ein . Mussolini hat die höchste Gewalt in
Italien im Alter von 39 Jahren erreicht . Seine
Mitarbeiter waren noch jünger . Sie zusammen
haben ihr Land zum Bestrcgierten in Europa
gemacht. Ich baue fest darauf , daß Hitler , der
im Alter von 43 Jahren zur Macht gelangt ist ,
ähnliche Erfolge in Deutschland erzielen wird.

Ich lege es allen jungen Briten und Britinnen
dringlich nahe , den Fortgang der Raziherrschaft
in Deutschland ausmerksain zu verfolgen. Sie
dürfen sich nicht durch falsche Darstellungen
durch die Gegner dieser Bewegung irreleiten

lassen.
Die einfache , ungeschminkte Vaterlandsliebe Hit¬
lers und seiner Gefolgschaft bringt unsere Salon-
bolschewistcn und Kulturkommunisten in große
Aufregung . Die gehässigsten Herunterreißer der
Nazis findet man in eben den Kreisen der bri¬
tischen Oeffentlichkeit und Presse, die am eifrig¬
sten in ihren Lobpreisungen der russischen Sowjet-

Herrschaft sind . Diese Kulissenreiter . die im Sow¬
jetsystem nichts von Sklaoen -Arbeitslagern wahr¬
nehmen. wohl aber ein bewundernswertes Beispiel
bürgerlicher Organisation darin erblicken , ver¬
schließen ihre Augen vor den tatsächlichen Erfolgen
der nationalsozialistischen Bewegung und erschau¬
dern von dem Anblick der Begeisterung , die sie in
jedem Lebenszweig in Deutschland erweckt hat.

Sie haben einen lärmenden Verleumdungs¬
feldzug gegen das ausgenommen , was sie
„Nazi- Ereueltaten" nennen , was aber — wie jeder
Besucher Deutschlands schnell selbst entdeckt — nur
aus ein paar wenigen , vereinzelt dastehenden Ge¬
walttaten >besteht, wie sie in einem Volk, das
anderthalbmal so groß ist wie unseres , unvermeid¬
bar sind , die man aber verallgemeinert , verviel¬
facht und übertrieben hat, um den Eindruck zu
erwecken , als wäre Naziherrschaft eine blutdürstige
Tyrannei.

Allem voran , was das neue Regime schon heute
Deutschland bringt, ist die

Befreiung des Landes von der Herrschaft jener
muffigen, stets kuschenden deutschen Republik
zu nennen , die ganz und gar kein Ansehen ,
kein Selbstvertrauen und sogar keine Selbst¬

achtung hatte.
Enthüllungen , die der Sturz der republika¬

nischen Minister mit sich gebracht hat , beweisen ,
daß deren Verwaltungstätigkcit nichts war als
ein Wanöschirrn , hinter dem Banden gewissen¬
loser Politiker unter Vorspiegelung republika¬
nischer Gesinnung das Volk systematisch aus -
plündertein . ,Züm ersten Mal in Deutschlands gesamter Ge¬
schichte hatten B e t r u g u n ö B e st c ch u n g an-
gefangen, sich in groß angelegter Weise über
den gesamten Staatsdienst zu verbreiten . Ucber -
dies fiel das deutsche Volk schnell unter die Be¬
vormundung durch artfremde Elemente. In
den letzten Tagen des vorhitlcrischcn Regiments
gab es 29 mal so viel jüdische Regierungs¬
beamte in Deutschland wie vor dem -Krieg .
Israeliten mit internationalen Bindungen hat¬
ten sich in Schlüsselstellungen der deutschen Ver¬
waltungsmaschine eingeschmuggelt . Nur drei
deutsche Ministerien hatten unmittelbare Be¬
ziehungen zur Presse , aber in jedem dieser drei
Fälle war der für die Nachrichtenverbreitung
und Auslegung der Politik vor der Oeffentlich¬
keit verantivortliche Beamte ein Jude .

Von solchem Schimpf hat Hitler Deutschland
befreit. In England ist die Einflüsterung weit
verbreitet morden , die Nazis wären finstere
junge stiaufbolde , die mit Terror über eine ein -
geschüchtertc empfindliche Bevölkerung herrsch¬
ten. Das ist eine gänzliche Verdrehung
der Tatsachen . Ich habe mich mit eigenen
Augen und Ohren überzeugt, daß die , Sym¬
pathien der überwältigenden Masse der deut¬
schen Bevölkerung auf seiten dieser Organisation
wackerer junger Patrioten stehen.

Nichts hat die Welt heute so nötig wie siicalis -
mus . Hitler ist ein Tatsachcnmensch , er hat sein
Land aus der fruchtlosen Leitung durch zau¬
bernde , halbherzige Politiker gerettet . Er hat
seinem nationalen Leben den unüberwind¬
lichen Geist sieghafter Jugend ein¬
geflößt .

Schwere Lintveiierschäden im Elsaß.
Straßen unß Ortschaften überschwemmt .

( ! ) Colmar , 11 . Juli .
Ein furchtbares Unwetter , welches dieser Tage

das mittlere Elsaß heimsuchtc, ist jetzt erst in
seinen verheerenden Wirkungen zu übersehen ,
da die Telephon- und Telegraphcnverbinöungcn
zerstört waren . Sieben bis neun Stunden lang
ging über das Vogcsental ein sintflutarti¬
ges Unwetter nieder, wie cs seit 1868 nicht
mehr erlebt worden ist . In kürzester Zeit
schwollen die Bäche und Flüsse zu reißenden
Strömen an und überfluteten Felder und Stra¬
ßen . Im Kayscrsberger- und Markirchertal
drangen die Wasser so rasch in die Häuser ein ,
daß vielfach das Vieh aus den Ställen
nicht mehr herausgeholt iverden konnte .
Stellenweise erreichten die Fluten in den Stäl¬
len und Scheunen bis zu einem Meter Höhe.
Die Katastrophe wurde noch dadurch erhöht , daß
das Unwetter alle Telephon- und elektrischen
Leitungen zerstörte und die Dörfer in tiefes
Dunkel gehüllt waren . Besonders schwer wur¬
den die Weinberge heimgesucht, wo die von den

Höhen niederbrausenden Wassermassen den Bo¬
den tief aufrisscn und die Straßen und Felder
total verschlammten . Stellenweise waren Grä¬
ben bis zu ein Meter Tiefe in den Reben auf-
gcrissen . Ganze Straßcnzüge waren für jeden
Verkehr gesperrt. Ter Schaden geht in die
Hunderttausende von Franken .

*
( : ) Ellwangcn , 11 . Juli .

In den frühen Nachmittagsstundendes Sonntag
ging über der Stadt ein schweres Unwetter
nieder. Nach einem Gewittcrstnrm ereignete sich
ein ungeheurer W o l k c n b r u ch , so daß
in kurzer Zeit das Wasser meterhoch durch die
Straßen in Massen floß und die Keller füllte .
Ein kleines Haus stand bis zur Hälfte unter
Wasser , so daß die Blumentöpfe im Fenster¬
brett nicht mehr sichtbar waren . In den städti¬
schen Anlagn hatten sich die Wasscrmassen ge¬
staut und einen Stand von 1,80 Metern er¬
reicht. Die Feuerwehr mußte zur Freimachung
der überschwemmten Keller eingesetzt werden.

Oie Berufsnot
im Handwerk.

Das Schicksal der Junghanbwerker .
Eine außerordentlich interessante Untersuchui,g

über das berufliche Schicksal junger
ausgelernter Handwerker während
der letzten sechs Jahre ist jetzt von einer Ge -
sellenorganisation durchgeführt worden. Das
Ergebnis ist sehr betrübend. Nicht ivenigcr als
ein Drittel der lernenden Handwerker mußte
nach Beendigung der Lehre aus dem Lehrbetrieb
ausschciden . 9 Prozent blieben noch ein bis drei
Monate als blcsellen , 13 Prozent drei bis sechs
Monate . 18 Prozent sechs bis zwölf Monate und
rund 26 Prozent ein Jahr . Bon denen , die
ausscheidn mußten, fand immerhin noch ein be¬
trächtlicher Teil (83 Prozent ) im erlernten Hand-
rrerk in einem anderen Betrieb für ungefähr
ein Jahr Beschäftigung . 16 Prozent blieben
arbeitslos und gingen meist auf Wanderschaft .
J,n letzten Jahr hat sich das Bild aber völlig
verschlechtert- Von den zur llntersuchung heran-
gezogcuen Handwerksgesellen arbeiteten am
Stichtag nur 29 Prozent im erlernten Beruf ,
6 Prozent in einem fremden und 68 Prozent
waren ohne Arbeit und zwar meistens schon
über ein Jahr . Allgemein ergibt sich , daß ein
Stamm von jungen angelernten Handwerkern
vorhanden ist . der die wenigen noch vorhande¬
nen Arbeitsplätze mit einer gewissen Beständig¬
keit besetzt , daß bann eine zweite Gruppe für
eine vorübergehende Zeit einsprtngt und daß
eine Stritte Gruppe größtenteils außer Beschäfti¬
gung bleibt.

Es bewahrheitet sich hier die fast allgemein für
alle Berufe gültig gewordene Beobachtung , daß
derjenige, der ' ans dem Produktionsprozeß hin-
ansgerttt , fast nur im Ausnahmefall ivieder hin-
cinkommt . Sv kommt es , daß mancher junge
Handwerksgeselle sich um jeden , auch um den
niedrigsten Lohn verdingt , um nur nicht eine
Unterbrechung im Ablauf seiner Beschäftigung
zu erleiden. Einer arbeitete für 40 Mark im
Monat ein volles Jahr hindurch , um im Pro¬
duktionsprozeß zu bleiben und sich bei Bewer¬
bungen über diese Zeit answeiscn zu können .
Bei Vergebung einer Arbeitsstelle erhielt er
den Vorrang vor den anderen und zwar wegen
Nachweises einer ununterbrochenen Bcschä 'ti -
gung , wie der Arbeitgeber ausdrücklich bc -
inerkte . In dieser Praxis liegt , besonders wenn
sie Ausschließlichkeit annimmt , eine offenbare
Ilngercchtigkeit . Einmal steht es ja nicht im
Ermessen und im Willen des Einzelnen , ob er
Arbeit, auch untertariflich bezahlte , findet . Fer¬
ner kämpfen sowohl Arbeitnehmerschaft wie
selbständiges .Handwerk gegen die Schwarzarbeit
und schließlich bemühen sich zehntausende er¬
werbsloser junger Menschen unablässig in Kur¬
sen . Lehrgängen, Fachabteilungcn und Arbeits -
dienstgruppcn um die Erhaltung und Vervoll-
kommnun « ihrer beruflichen Qualität , der zu¬
mindest ihrer Arbcitscncrgic und Arbeitsgewöh¬
nung. Die jungen Leute wollen „nur nicht ar¬
beitslos sein , lieber nochmals eine Lehre durch¬
machen".

Die Berufsnvt des arbeitslosen Gesellen
nimmt die mannigfachste Form an . So ergibt
sich z. B . gerade in letzter Zeit die sozial und
kulturell gleicherweise traurige , ja groteske Tat¬
sache, daß fachliches Können zum Hindernis für
den Neucrwerb einer Ilrbeitsstelle wird. Mehr
als einmal ist es vvrgckommen , daß in Schuh¬
fabriken und deren Abteilungen ( z . B . Schäfte¬
herstellung ) cbcr Angehörige ganz anderer Be¬
rufe (z. B . Bäcker) untcrkamen als der gelernte
Schuhmacher — abgesehen von den vielen weib¬
lichen Arbeitskräften in diesen Vetricbcn. Eine
andere Form der Berufsnvt ist die Tatsache , daß
viele aus Verzweiflung sich selbständig »nachcn.
Ob sie schon Meister sind oder nicht , ob sie auch
die notwendige Jieise für eine selbständige Be¬
schäftigung besitzen oder nicht , sie versuchen es
eben einmal auf diesem Wege , um wenigstens
das Mittagessen zu verdienen, »vie einer sagte.
Eine iveitcre Form der Berufsnot zeigt sich im
beruflichen Abstieg und zwar nach einer ganz
bestimmten Richtung . Hochgualifiziertc Berufs -
arbeitcr werden Laufburschen , Büroboten . Hilfs¬
arbeiter , Arbeitsburschcn in mechanischen Werk¬
stätten . in Speditionsbetrieben . Warenhäusern
usiv. oder Reklamczettclvcrtreiber. Radfahrer,
Austräger usw . Natürlich gewinnt fast nie¬
mand von diesen ein inneres Verhältnis zu
dem neuen Erivcrbsüeruf . Einige freilich sind
so sehr von dem Willen beseelt , sich durchzuschla¬
gen . daß sie sagen : Was ich arbeite , das ist im
Augenblick mein Beruf — und wenn es sich um
Schneeschauseln handelt. Es gibt geradezu be¬
wundernswerte Beispiele für den Selbsthilfe-
willen und die wirtsäxiftliche Wendigkeit arbeits¬
loser Gesellen . Allgemein muß heute aber wohl
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Me Frage 5er Berufstreue anders beurteilt
werben als in früheren .Seiten , als das Wort
vom goldenen Boden des .Handwerks noch seine
Berechtigung hatte . Fm Interesse des Hand¬
werks und seines Nachwuchses ist zu wünschen ,
hast die Maßnahmen der Neichsregierung auf
Schäftung eines neuen lebensfähigen Mittel¬
standes von vollem Erfolg gekrönt werden,.

Eine neue entscheidende
Tat.

Der „Völkische Beobachter " pn Konkordats -
abschluh.

TU . Berlin . 11. Juki .
Der „SBüIf. Beob ." schreibt unter dem Titel

„Eine neue entscheidende Tat " zu dem Abschluß
des Konkordats , der Abschluß sei eine neue ent¬
scheidende Tat der Regierung Hitler . Alle jene
Arrwürfe , mit denen das Zentrum jahrelang
gegen die NSDAP , gearbeitet habe , seien als
unwahrhaftig erwiesen worden , mehr , gerade
mit Adolf Hitler habe der Vatikan ein Abkom¬
men in dem Augenblick unterzeichnet , da das Zen¬
trum von der Bühne der Politik für immer ver¬
schwunden sei . Mit dem neuen Konkordat sei
eine unselige Epoche des deutschen Lebens ab¬
geschlossen worden , in der man glaubte , für
Vertretung religiöser Anschauungen die Staats¬
politik in Anspruch nehmen zu müssen , ja , in
der man diese überhaupt nur als ein Werkzeug
zur Vertretung außenstaatlicher Zielsetzungen
wertete .

Die klare Scheidung der Kompetenzen , so sagt
das Blatt weiter , sei nunmehr durch den beider¬
seitigen Staatsakt klar zum Ausdruck gebracht
worden , und die Verfügung des Kanzlers werde
das übrige tun , um den besten Willen des Deut¬
schen Reiches zur Befriedung des gegenseitigen
Verhältnisses zu unterstreichen . Die Kirche er¬
halte , was ihre Aufgabe ist, der deutsche Volks¬
staat das , was ihm zur Führung der Ver¬
teidigung des Ganzen unbedingt zusteht . Eine
allgemeine Beruhigung der Gemüter werbr
hosfenilich die Folge dieses Kvnkordatsabschlus -
ses sein und alle unnützen Konflikte ausschalten .

Ein besonderes Verdienst für die glückliche
Regelung der schwierigen Frage komme dem
Vizekanzler v . Papen zu , der als guter Deut¬
scher und treuer Katholik hier seine große Mis¬
sion in geschicktester Weise zu Ende geführt
habe.

Der „Bölk . Beob ." schließ: „Wir wollen des¬
halb am heutigen Tage die Hoffnung ausspre¬
chen , daß durch die endlich einmal gelungene
staatsrechtliche Klärung der Anfang gemacht
worden ist zu einer alle gerechten Ansprüche be¬
friedigenden neuen Entivicklung des deutschen
Volkes in allen seinen Bekenntnissen .

Telegrammwechsel
Hirr-enburg—Paper,

anläßlich der Paraphierung des Konkordats .
( : ) Berlin , 11 . Juli .

Amtlich wird -mitgeteilt : . Vizekanzler von
P .apen hat an den Reichspräsidenten aus Rom
folgendes Telegramm gerichtet :

„Es gereicht mir zur großen Freude , Herrn
Generalfeldmarschall melden zu können , daß
heute nach schwierigen Verhandlungen das Kon¬
kordat paraphiert wurde . Jchbin fest überzeugt ,
daß der Abschluß des Vertragswerkes sowohl
der Verinnerlichung der Kirche, wie durch die
Abgrenzung großer Zuständigkeiten ganz beson¬
ders dem inneren Frieden des deutschen Volkes
dienen wird , und ich bin dankbar , daran
Mitwirken zu können , bas neue Deutschland ans
den geeinten Autoritäten der christlichen Kirche
und des Staates aufzubauen .

In Ehrerbietung und Treue
gez. Vizekanzler von Papen ."

Der Herr Reichspräsident hat wie folgt
geantwortet :

„Für die Mitteilung vom Abschluß des Reichs -
kvnkordatS danke ich bestens und beglückwünsche

Die Weltkraftkonserenz
in Skandinavien.

Am 7 . Juli hat der Kronprinz von Norwegen
die Teiltagung 1933 der Weltkraftkonferenz in
den skandinavischen Ländern feierlich geschloffen .
Diese Konferenz war am 26. Juni durch den
Kronprinzen von Dänemark in Kopenhagen
eröffnet worden . Sie hat ihre Hauptsitzungen
unter dem Protektorat des Kronprinzen von
Schweden in Stockholm abgehalten . Damit ist
eine große , internationale Tagung der In¬
genieure aus allen Ländern der Welt zu Ende
gegangen , die in Deutschland seither nicht die
ihr gebührende Beachtung gefunden Hat.

Die Weltkraftkonferenzen sind eine groß¬
angelegte Organisation , die dazu geschaffen
wurde , alle Fragen der Kraftgewinnung und
Kraftvertcilung auf internationaler Grundlage
zu besprechen . Zur Vorbereitung der Welt¬
kraftkonferenzen sind nationale Komitees in
njcht weniger als 34 Ländern gebildet worden .
Die Konferenzen zerfallen in Vollkonferenzen ,
von denen seither erst zwei stattgefunden haben ,
und zwar in London 1924, und in Berlin
1936 , und in zwischen die Vollkonferenzen ein¬
geschaltete Teilkvnferenzen , zu denen die
gerade beendete Konferenz in Skandinavien
gehört . Auch die Teilkonferenzen besitzen eine
über den Rahmen der meisten internationalen
Tagungen hinausgehende Bedeutung , wie schon
daraus zu ersehen ist , daß die skandinavische
Teilkonferenz , trotz der Abgelegenheit der
Tagungsorte , rund 800 Teilnehmer zusammen -
geführt hat , und daß ihr nicht weniger als 174
gedruckte Berichte ovrgelegt wurden .

Die nun geschloffene Konferenz stand unter
der Leitung des bekannten Schöpfers des Deut¬
schen Museums in München , Exzellenz Oskar
v ' o n Miller , der seines Amtes als Präsi¬
dent , trotz seines hohen Alters , mit jugend¬
licher Frische waltete , sowie des internationalen
Exekutivausschusses , der sich aus dem Gründer
der Weltkrastkonferenzen , dem Engländer Dun -
lov . als Vorsitzenden , dem Schweizer Tissot als
Vizevorsitzenden und dem Engländer Gray als ,
Generalsekretär zusammensetzte . Den Haupt - I
gegenständ der Verhandlungen bildete die »

Sie herzlich zu bem in schneller erfolgreicher
Verhandlung erzielten Ergebnis , in dem ich eine
wertvolle Förderung des Reichsgedankens und
der inneren Befriedung unseres Volkes erblicke.

Mit freundlichen Grüßen
gez. v. Hindenburg , Reichspräsident ."

Berufung in die Landessynode .
Ersatz für Dr . Bauer .

Der erweiterte Oberkirchenrat hat an Stelle
des verstorbenen Geheimen Kirchenrats Uni -
versitätsproseffors D . Dr . Bauer in Heidel¬
berg den Landwirt Hermann Lackert in La¬
denburg zum Abgeordneten der Landes-synode
ernannt .

Großfeuer in Rastatt.
Großer Brand im staatlichen Versuchs - und Lehrgut .

m Rastatt . 11. Jnli .
Am Montag abend gegen 8 Uhr brach im

Henfpeicher des landwirtschaftlichen Ver¬
suchs - » nd Lehrgntes Grotzfeuer ans .
Das Hanptökouomiegebände, das nngesähr ei«
Drittel des 888 Quadratmeter großen Bersnchs-
gntskomplexes ernnimmt, war in knrzer Zeit

Weltwirffchaftskonferenz
wird fortgesetzt.

Chamberlatns Ansicht vielleicht doch nicht ganz vergeblich.
) :( London , 11 . Juli .

Das Büro der Weltwirtschaftskonferenz trat um
11.30 llhr zusammen, um die Berichte der llnter -
ausschüffe über den Umfang der fortzusetzenden
Konferenzarbeiten entgegenzunehmen . Das« Er¬
gebnis der Montag -Verhandlungen besteht darin ,
daß die Weltwirtschaftskonferenz weiter hin¬
gezogen werden soll . Die Konferenzleitung gibt
voller Befriedigung die Parole aus , daß die K o n -
ferenz fortgesetzt wird , was aber nicht
darüber hinwegtäuschen darf , daß dies nur in be¬
schränktem Umfange geschieht . Es steht jetzt zu er¬
warten , daß Ende nächster oder Anfang übernäch¬
ster Woche eine abschließende Vollsitzung einberu -
sen wird , wobei sich die Konferenz vorerst auf den
Herbst — man spricht von Ende September oder
Anfang Oktober — vertagen würde , d . h . , bis die
amerikanische Währungslage geklärt ist und sich die
Saisoneinflüsse auf das Pfund ausgewirlt haben .
Die Engländer haben ihre Versöhnungsversuche
zwischen den beiden Währungsgruppen energisch
fortgesetzt, worauf der etwas versöhnlichere Ton
der Franzosen zurückzuführen ist.

Die wirtschaftlichen Unterausschüsse für in¬
direkten Protektionismus und für Produktions -
regeln »« haben die Zustimmung des Büros er¬
halten , ihre Arbeit in vollem Umfange fort¬
zusetzen. Der Ausschuß für Handelspolitik und
der Ausschuß für Schifsahrtszuschüffe haben je
eiyxn Redaktionsausschutz eingesetzt , der die bei
den Verhandlungen zum Ausdruck gebrachten
Meinungsverschiedenheiten über die Fortsetzung
der Arbeiten in einem Bericht an das Büro
verarbeiten wird . Das Büro wird sodann in
seiner Dienstag - Sitzung ebenfalls über das
Schicksal dieser beiden Ausschüsse entscheiden.

Die Aussprache im Unterhaus über die
Weltwirtschastskonferenz

wurde durch eine große Rede des Schatzkanz¬
lers Chamberlain eingeleitet . Er wies
darauf hin , daß der gemeinsame «Wunsch zur
Wiederherstellung der Weltwirtschaft , sowie das
offensichtliche vorhandene Einvernehmen über
die Notwendigkeit der Währungsstabilisierung
an sich anfänglich zu guten Hoffnungen berech¬
tigt habe . Das Abgehen Amerikas vom Gold¬
standard habe jcdoch eine neue Lage geschaffen.
Chamberlain schilderte weiterhin die verschie¬
denen erfolglosen Versuche , zu einem Abkom¬
men über die «Stabilisierung der Währungen
und die Beschränkung der Währungsschwankun¬
gen zu gelangen und deren Ablehnung durch
«Roosevelt . Zweifellos sei die Wirkung dieser
«Ablehnung auf die Abordnungen und auf die
öffentliche Meinung der Goldstandardländer
sehr ernst und sehr verwirrend gewesen.

Offensichtlich habe der Präsident Roosevelt
nicht nur zu verstehen gegeben , daß er den Rück¬
wirkungen seiner inneren Politik auf andere
Länder nur wenig oder gar keine Bedeutung
beimesse, sondern anscheinend habe er auch an
einen internationalen Währungsstand gedacht,

der bei den Goldstandardländern kein Ver¬
trauen finden könnte . England habe sich
daraufhin entgegen den Wünschen auf Ver¬
tagung dazu entschlossen, auf eine Fortsetzung
der Konferenz hinzuwirken , deren Arbeit aber
auf gewisse Punkte beschränkt werden solle. Er
hoffe, so sagte Chamberlain , daß man vielleicht
in den nächsten Tagen zu einem gewiffen Aus¬
gleich gelangen werde . Zu weiteren Verhand¬
lungen eigne sich die Frage der Produktions¬
regelung , sowie Vereinbarungen über eine
Reihe von Rohstoffen . Abschließend meinte
Chamberlain , daß die Konferenz doch viel¬
leicht nicht ganz vergeblich gewesen sei,
da man sich jetzt besser verstünde .

ein einziges Flammenmeer , das auch das
gebände, in dem sich die Geschäftsstelle
mittelbirdischen MilchkontrollVereins , sowie eitrig
Wohnungen befinden , und die Billa des Güt^
direktors Buß stark gefährdete.

Das Vieh konnte aus den Ställen geführt
auf dem Weideplatz in Sicherheit gebracht tot?
den . Verbrannt sind große Heuvorräte .

Brandursache ist das Heitzlaufen eint '
Schleifmaschine im Heuspeicher , an der e"
Schüler des Versuchsgutes gerade beschäM
war . Ein Feuerfunken sprang in ein unnt “
davon ausgestapeltes Heulager über und entfaA

1
im Augenblick einen Riesenbrand , der sich üb-
die ganze Vorderfront des Oekonomiegebäuov
ausbreitete . Mit größter Geschwindigkeit eiü
das auf dem Felde beschäftigte Personal auf d «>"
Gut , als bereits eine hohe Rauchwolke aus des»
Gebäude aufstieg und Krachen und Brechen
Luft erfüllte . Zuerst machte man das ängstig
brüllende Vieh los und trieb es ins Freie .

In dem abgebrannten OekonomiegebäuA
waren etwa 100 Stück Groß - und Kleinvik
untergebracht und es bedurfte großer M »^
das Vieh noch rechtzeitig in Sicherheit zu brw
gen . Das Feuer wurde im ganzen mit etw
lö «Schlauchleitungen bekämpft . Der Bra ^
war bis gegen H9 Uhr lokalisiert : doch bestE
immer noch große Gefahr für ein erneutes Am
flackern des Elements in den neuangebaute »
und erst dieses Frühjahr bezogenen Stallu »
gen . Der Gesamtschaöen an Maschinen , ®E
treibe und Fahrnissen dürfte in die Zev"
tansen «de gehen.

Ausbau bkr Rmt -Slib -Mffttsttußt«.
Gigantisches Binnenfchifsahrtsprojeli in Bayern .

TU. Landshnt . 11. Jnli .
Auf einer Amtswaltertagung des Kreifes

Landshut -Uilsbiburg , die anläßlich der Ueber -
nahme des sozialdemokratischen Gewerkschafts¬
hauses in Landshnt und seine «Weihe zum
„H ans -iSchemm- Hau s " stattfand , machte, wie
die .^Bayerische Ostwacht" berichtet , Kultus¬
minister Schemm aufsehenerregende Mittei¬
lungen über eine bevorstehende Ostmarkenhtlfe ,
die den bayerischen Ostmarkgebieten durch wirt¬
schaftliche Planung größten Stiles wirksame
Hilfe bringen soll.

Im Rahmen eines über Jahre sich erstrecken¬
den Wirtschaftsplanes soll die verkehrspolitifche
Erschließung der bayerischen Ostmark erfolgen .
Der Minister machte im einzelnen folgende
Ausführungen : In den letzten Tagen und
Wochen haben mit maßgebenden Firmen und
zuständigen «Stellen im «Reichswirtschaftsmini¬
sterium wirksame Verhandlungen über den
Ausbau der deutschen Nord - Süd -
Wasserstraßen stattgefunden , die erst jetzt
infolge der straffen Zusammenfassung der
Reichsqewalt in einer Hand zur Durchführung
gelangen konnten . Recöereifirmen der Rhein¬
schiffahrt , deren Schiffsvark seit Jahren un¬
benutzt stand , «haben ihre Mitwirkung zugesagt .
Es handelt sich um die Fortführung der «bis
Würzburg bereits geschaffenen Verbindung
von Bamberg bis Regcnsburg . Es ist eine
Erschließung des Balkans und
Oesterreichs ins Auge gefaßt . Die Er¬
schließung wird aber vor allem der notleiden¬
den bayerischen Ostmark zugute kommen . Be¬
sonders bemerkenswert ist die Tatsache , daß
Aussicht darauf besteht , daß das Projekt ohne
Meichsmittel lediglich durch Privatinitiative
Surchgeführt werden kann . Von einer Firma

sind bereits 40000 RM . in Aussicht gest«^
worden .

Die .Bayerische Ostwacht" schreibt dazu «- A
Die Fertigstellung der «Wasserstraße würde vx
dem bisherigen Tempo noch mindestens öreM
Jahre in Anspruch nehmen . Solange köick
jedoch nicht mehr gewartet werden . Erst dul-
die Beseitigung der Konkurrenz zwischen
Verkehrsmitteln sei ein Arbeitstempo mögli>"
geworden , das eine Fertigstellung d/
Gesa m t ve rb i nd un g in einem Zeit
raum von fünf bissechs Jahren dem
bar erscheinen läßt . Infolge der Befchaffum
der Mittel aus der Privatwirtschaft würde du
Reich lediglich die Funktion des Treuhänden
übernehmen . Notwendig sei die Schaffung
30 «Staustufen mit mehr als 60 Million/ "
Kubikmeter Erdbewegung . Die großen Bck'
nenhäfen Nürnberg und Würzburg müß "

,ansgebaut werden . Bei einem jährlichen BaM
aufwande von 70 Millionen RM . würden
5Q Millionen RM . nur für Löhne ausgeaed/s
werden . Dies entspreche einer Jahresbeschäm
gung von 30 000 Arbeitern . ,

Es verdienten besonders folgende Punk '
Hervorhebung : Frachtgttnstiger Anschluß ^
rheinisch-westfälischen Industriegebietes f
Oesterreich und die Donauländer , die Brett “
stvffverforgung Oesterreichs mit Kohlen kam
gänzlich von Deutschland übernommen werde“
Absatzmöglichkeit der bayerischen Ostmark
Bruchstein und Holz bis an die Ostsee. A
Schaffung des großen Schiffahrtsweges «bräA
eine aroßöeutsche Orientierung zahlreich '̂
österreichischer Wirtschaftskreise . Die vv“
Reich unterstützten Banken und die mit staM
lichen Mitteln ins Leben gerufenen Schim
krcöitbankcn könnten als Träger der Finm
zierung «hcrangczogen werden .

Frage der Energieversorgung der Großindustrie
und des Transportwesens .

Verbunden mit der Konferenz waren zwei
weitere internationale Tagungen , nämlich der
erste internationale Kongreß für Talsperren
( Congres des Grands Barrages ) , der unter
der Leitung des französischen Ingenieurs Mer -
cier stand und der Kommission für wafferbau -
liches Beriuchswcsen unter Leitung von Reh -
bock (Karlsruhe ) . Eine fast noch größere Be¬
teiligung , als die Tagungen der «Weltkraftkon -
fcrenz , fanden diejenigen des Talsperrenkon¬
gresses . Die Zahl der gedruckt vorgelcgten
«Berichte betrugen bei diesem Kongreß 47 , zu
denen noch eine Reihe kürzerer „Mitteilungen "
hinzukamen .

Die Berhandlungcn erstreckten sich auf die
Altersschädeu und den Einfluß von Form¬
änderungen bei «Schmergewichtsmauern , sowie
auf die Untersuchungen des Materials und der
«Sickerungsvorgünge bei Erödämmen . Unter
den vorgelegten Berichten und Mitteilungen
befanden sich von deutscher Seite solche von
Körner (Berlin ) , Link lEffenj , Prob st (Karls -
ruhej . Rehbock (Karlsruhe ) , und «Seifert
(Berlin ) . Generalberichterstatter waren für die
einzelnen Fragen Ekwall und Hellström
(«Schweden ) , Terzaghi («Wien ) , sowie de Bos
und Beckman (Banöoeng , Niedcrländisch -
Jnöien ) .

Auf Antrag von Rchbock wurde beschlossen ,
auf die Taguiigsordnung des zweiten Tal -
sperrcnkongresses , der voraussichtlich 1933 in
Neuyork stattfinden wird , die noch wenig ge¬
klärte Frage des Grundbruches bei Wehren
und Talsverren zu «setzen .

Die Kommission für das masscöbauliche Ver -
siichsmefen tagte in engerem Kreise . Ter Ta¬
gung ging ein Besuch «des vorzüglich eingerich¬
teten Wafserbaulaboratoriums der Technischen
Hochschule Stockholm unter Leitung von Fel -
lenius und ein Vortrag über das Er¬
gebnis der Versuche für die Nie¬
derwasserregulierung des Ober¬
rheines im Karlsruher Flußbau -
laboratorium voraus . Die Beratungen
über die Anglicderung des wafferbanlichen Ver¬
suchswesens an die Weltkrastkonferenzen einer¬
seits und an die internationalen «Schiffahrts¬
kongreffe andererseits , fanden noch keinen end-
gültigen Abschluß.

Mit den Tagungen der Kongresse waren aus¬
gedehnte Exkursionen durch die skandinavischen

« Länder verbunden . Besondere Erwähnung ver¬
dient ein Wochenendansflug mit Flugzeug und
«Schiff nach Finnland , sowie eine Reise zur Be¬
sichtigung von Stauwerken und Industrie¬
anlagen im Anschluß an den Talsperrenkon¬
greß . An dieser sechstägigen Reise , die ur¬
sprünglich auf 80 Teilnehmer beschränkt wer¬
den sollte , nahmen 180 Besucher des Kongresses
teil , die während der ganzen Reife , die von
Stockholm über «Sundwall , Äöttvik und Troll -
hättan nach Oslo führte , in ihren «Schlafwagen
wohnten . Das während des Beginnes der
Weltkraftkonferenz unbeständige Wetter hat
diese Reisen , die durch die schönsten Teile von
«Skandinavien führten , begünstigt .

Der Empfang der Kongresse durch die Re¬
gierungen , die nationalen Komitees und die
Bevölkerung war ungewöhnlich herzlich . Es
fanden zahlreiche «Bewirtungen der Teilnehmer
bei glänzenden Empfängen statt . Das Fest¬
essen im goldenen Saal des prächtigen , neuen
Rathauses in «Stockholm mit anschließendem
Tanz in der imposanten Vorhalle des Rat¬
hauses wird allen Teilnehmern unvergeffen
bleiben . —r .

Theater und Musik .
Erstaufführung in Baden -Baden .

Paul Avals einst vielgespieltes , heiteres
Tranmspiel „Hans «Sonncnstößers Höllenfahrt
wurde durch die Städtischen Schauspiele zum
ersten Male hier gegeben und gefiel mit (einer
glücklichen Mischung von Scherz , Ironie ,
«Satire und tieferer Bedeutung ausgezeichnet .
Die Inszenierung Karl Künklers unterstrich
geschickt die grotesken Züge des «Stückes , die
Gestaltung der Traumerlebniffe gelang nicht
ganz befriedigend , hier hätten Erkenntnisse der
modernen Traumpsychologie verwertet werden
müssen. O - Sp .

Besetzung erster Rollen in Bayreuth . Bei den
am 21 . Juli beginnenden Festspielen wird in
den beiden „Ring "-Zyklen Max Lorenz vom
Dresdener und Berliner Staatstheater der
diesjährige Siegfried sein . Er singt außerdem
alterhierend mit Fritz Wolf den Stolzing u.
den Parsifal . Den David singen alternierend
Erich Zimmer mann - Wien und Martin
Krem e r - Dresden . ,

1

Heimatkunde.
Die Ortenan . Veröffentlichnn g/ ,

des Historischen Vereins für
telbaden . 20. Jahrbuch . (244 «Seiten ^
1 Buntbild .)

Das Erscheinen dieser Jahreszeitschrift ist
alle Freunde und Förderer des Heimatgeda ?
kens stets eine Freude . Auf den ersten
ten des Heftes widmet der 1 . Vorsitzende M
Vereins , Freiherr von Glaubitz , dem v« '

,
dicnstvollen Wirken seines Nestors , des O«^ ,
pvstkaffenrendanten a . D . Dr . Johann K^
Kemps , zu seinem 80 . Geburtstag die« 9*
bührende , warme Anerkennung . Die anschu ^
ßendc Chronik gibt dem Leser das vergangen
Jahr der Vereinsgoschichte in kurzen Züge ' -
In einem von Dr . Johann Karl Kewt
fesselnd geschriebenen Aufsatz , versehen mit fl“,
ten Wiedergaben einiger Porträtzeichnunflft
des Künstlers , werden die Darmstäöter 3“ ,
Frankfurter Jahre des „närrischen Malcr ^
von Haslach , Karl Sandhaas . gcschildei
Uöber die „Auslösung der WaldgemeinschastH
des Waldhägenichs und des Windccker Forstes
in der Wühler Gegend um die Wende vj.
vorigen Jahrhunderts berichtet Direktor ^Stemmler : Dr . O - A . Müller -Bühl führt
einer lehrreichen Arbeit über .LSildstöcke t
Amtsbezirk Wolfach" in den heimatlE „
Bereich des Kinzigtales . Eine sehr intereffaN«
Arbeit liefert Assessor Hcrm . Sprauer , ^
eigenen Illustrationen über den „Passion'!,
zyklus in der «St . Petruskapelle in ReiE . ^
bach"

, und einen weiteren Beitrag zur *£ «
schichte heimatlicher Kunstdenkmäler bietet
E. Reiß -Vasek : „Das romanische Tympanon
Nußbach .

" Die eingehende , in vieler
ziehung aufschlußreiche Darstellung der ^
schichte des Bades Hub von Direktor Dr .
Oerie , die in dem vorigen Hefte begann ,
zum vorläufigen Abschluß gebracht . Zu
Arbeit gehört die bunte Reproduktion
Helmöorf 'schen Aquarells : Das Hubbad
die das Heft cinleitet , das Original befind, ,
sich in der Kunsthalle in Karlsruhe . Welft,-
geschichtliche Arbeiten und ein ausführli ^
Namen - und «Sachregister der letzten fünf Z*
ergänzen den Inhalt dieses 20 . Jahrbuches -
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ltS. Fortsetzung .)

Holzfuhrmann
bei bitterster Kälte.

Das Roggenumschaufeln versehen wir drei Tage .
„ Er Verwalter fragt : „Ist denn der Roggen»och ni ^ kalt ? " Wir stellen ihm anheim , zu
fir?

*
<£' »Wirklich , er ist noch heiß"

, überzeugt er
Den nächsten Morgen werden wir aber ab-

neio,t. Jetzt kommen wir an den Hafer . Dieserü nicht so viel und läßt sich leicht umschaufeln .
Am dritten Tag soll ich „Kirbitschi " (Ziegel )

oolen. Ich mutz mich erst bei meinen Kollegen
erkundigen , was das ist und wo ich die findenr»nn . Dann ist noch eine Schwierigkeit zu über -
ch ' nden . Ich soll ein Pferd an einen Wagen
wannen . Dieses hat am Kummet einen Bogen ,
^ an der Deichsel befestigt wird . Ich mühe
»slch ab, ich komme aber nicht zurecht , bis sich°>uer erbarmt , der mir zeigt , wie es gemacht
, frd . Auf das erste Mal kapiere ich es noch
nicht.

Im Wald , weit vom Gut , ist ein alter Ziegel -
äußerlich kaum noch zu sehen. Ich muß

!»u dem Brecheisen den gefrorenen Boden
wckern und die Steine herausnehmen . Leider
nnd es nur Bruchstücke, die mir bleiben . Als
!" fwe Fuhre halb voll ist , tautet es Mittag . Zu -
wll' g begegne ich bei der Einfahrt in den Guts -
?of dem Prikatschik . Er hebt die Hände und
ichnttclt den Kopf : „DaS ist nichts , keine zer¬
brochenen, ganze will ich haben ." Er macht mir
Zeichen ungefähr in der Form eines Ziegels ,
,
°enn ich mache ein komisches Gesicht dazu . Da
»> noch nicht begreife , wird es ihm zu dumm ,

er winkt ab : „Hol dich der Teufel ."
Wochen hindurch verrichte ich alle möglichen und

unmöglichen Arbeiten . Pflügen wie die anderen
«ann ich nicht , da ich nichts davon verstehe . Als
uarker Schneefall der Feldarbeit ein Ende bereitet ,
^ gmnt das Holzfahren , in Rußland ein schweres
Geschäft, für mich geradezu unerträglich .

ijc
Eines Morgens trifft mich das Unheil : Hölz¬

ern . Jeder Mann hat 2 Schlitten mit 2 Pferden .
Z» ich der unerfahrenste und einer der Jüngstenuw , komme ich im Stall zuletzt daran . Die schlech-
^ !ten Schlitten , die Pferde , die niemand will , und
UZes, nicht züsammenpasiendes Zaumzeug, das
» lles ist für mich. Die anderen sind schon abge-
whren , da plage ich mich noch mit dem Anspannen
Arum . Es ist eine schreckliche Kälte , mindestens

Grad . Das Lederzeug ist bocksteif, der Beschlag
Mt an dsn Fingern, »'mir ist er fast zum Heulen,
stntweder stimmt der Bügel nicht zum Kummet

umgekehrt. Stundenlang probiere ich hin und
spanne ein und aus , bis ich schwitze. Die

lassen helfen mir nicht. Die Pferde dampfen . Sie
? «rden aus dem Stall noch an einen Trog geführt ,
r»s -dem sie das eiskalte , mit Viehsalz offen gehal-
Me Wasser saufen . Um sie im Stall zu tränken ,
M die Stallknechte zu bequem. Aber ein russisches
Uievd verträgt alles , es achtet auf den Weg, kennt

gefährlichen Stellen und ist zuverlässiger als
^ Mensch.

ej ' £un bin ich soweit , daß ich noch ein paar Bündel
auf die Schlitetn werfen kann. 2m vorderen

» rabe ich mich ins Heu, der Schlitten ist vorn auf-
» .oogsn wie ein Schlittschuh, hinten läuft er breit
Jf s- Ich liege auf dem Bauch, und lustig saust
« r Schlitten auf dem harten vereisten Schnee.
^?urka , eine dreijährige Stute , ist mein Leitpferd ,w unruhiges Blut , das zweite ist Kubary , ein

suppiger Steppengaul . Den Weg weiß ich
!) lcht , die Pferde werden ihn schon finden , sie len-

mich auch auf die richtige Fährte , trotz aller
s/keuzweg« . Sie wissen schon, worum es sich han -
7 - lt . Erbaut sind sie aber auch nicht. Nach eini -
?.?n Kilometern drehe ich mich einmal herum . Wo
-TZNein Kubary ? Samt Schlitten fort . Ich be-
Mme Gewissensbisse , hat ihn mir ein Bauer un-
mnerkt gestohlen oder was ist sonst los ? Ich drehe

P » und sause im wilden Galopp zurück zum Gut.
Ich °n von weitem finde ich Kubary im Hof an
mix 11? großen Heuhaufen . Er frißt . Mich sehen
M in weitem Bogen auf der anderen Seite zum
^ utshof hinaus in den Wald ist das Werk von
Kunden . Ich ihm nach . Zum Glück verklemmt
kna K'n Schlitten zwischen zwei Bäumen . Ich

Kubary und bläue ihn zunächst tüchtig durch ,
»rka wechsele ich jetzt gegen ihn aus . Ich schaue

v 'ch öfter um , aber Burka trottet brav hinter -
Nur hat sie das Leder am Kummet , womit

r,n ^ un meinen Schlitten angebunden habe, zer -
llen und kann nichts mehr ziehen. Ich kann nur

Schlitten beladen .
b. ach mache mir schon Sorge , ob ich noch auf meine

»Geraden stoße, doch nach mehreren Kilometern

sehe ich vor einem einsamen Waldhüterhaus eine
lange Kette von Schlitten halten , das müssen sie
sein .

Hier wärmt sich jeder . Eine alte Frau läßt mich
kaum eintreten , als sie mir schon die Stiefel von
den Füßen reißt und die Zehen mit Schnee ab¬
reibt . Sie kennt die Gefahr , sie zu erfrieren .
Meine Nase und Ohren werden in gleicher Weise
behandelt . Dann geht es weiter .

Im reinsten Urwald machen wir Halt . Ich
suche vergeblich das Holz . Die anderen lachen . Sie
freuen sich schon auf den Sport mit mir . Wer die
Sache kennt, weiß sich zu helfen . Die ersten sind
bereits an einem tief eingeschneiten Stapel und
hauen den meterhohen gefrorenen Schnee herunter .
Dann müssen die vereisten Scheite losgeklopft wer¬
den . Es gibt keinen Holtzplatz wie bei uns , wo
das Holz gesammelt ist, sondern alles bleibt liegen,
wo gerade geholzt wurde .

Mir fallen die schlechtesten Stellen zu , wo ich
jedes Stück Holz erst drei« oder viermal weiter
werfen muß, ehe ich zu meinem Schlitten gelange.
Eine sauere Arbeit , die strenge Kälte fühle ich nicht
mehr , mir ist es heiß.

Nachdem der eine Schlitten voll ist, den anderen
lasse ich leer, kommt das Befestigen. Auch das ist
mir fremd, und niemand gibt mir einen Rat .
Meine Genossen sind längst fertig und haben sich
ein Feuer gemacht , um das sie im Kreis herum¬
hocken. Dann eine tolle Fahrt nach Hause über
Stock und Stein . Der Wind hat hie und da seit
morgens einen Baum umgelegt , der die Straße
verbaut . Bei dem Schütteln und Zerren ist mein
Schlitten leer . Ich habe das Holz nicht richtig ge¬
bunden . Mir ist alles gleich , nur heim , mir ist
ganz elend, und als letzter ziehe ich mit zwei leeren
Schlitten auf dem Gutshof ein.

Das nächste Mal wird 's noch schlimmer . Ich be¬
komme zwar diesmal zwei Schlitten voll , aber es
hat lange gedauert , und ich bleibe mit Eickenberg ,
dem es nicht viel leichter fällt als mir , im Wald

zurück, als die übrigen sich schon heimwärts wen¬
den.

Es ist Spätnachmittag , und im Wald dringt die
Sonne nicht mehr durch , als wir mit dem Laden
zu Ende sind . Ich will voraus , da verfängt sich
mein erster Schlitten in den Bäumen und geht
nicht mehr vor - noch rückwärts . Eickenberg schimpft
wie « in Rohrspatz, da ich ihm die Passage ver¬
sperre. Ich haue auf mein Leitpferd los . das hat
alles keinen Zweck, der Gaul zieht dann ruckartig
an , und schon fliegt der Bügel zur Deichsel hin¬
aus . Auf diese Weise kann ich an die zehnmal
wieder einspannen . Eickenberg verliert di« Geduld
und wagt den Ausbruch , streift im Vorbeijagen
meine Schlitten , die sich noch mehr ineinander
schieben . '

Nun sitze ich mutterseelenallein . Eine Axt habe
ich nicht , sonst hätte ich das eine schwächere Bäum¬
chen einfach umgehauen . Von ferne heulen Wölfe,
ich erwäge schon den Plan , die Pferde auszuspan-

d ’’ Apolda , 11 . Juli .
Wie bas Apolöaer Krankenhaus am Montag

früh mitteilte , befinden sich zurzeit noch zehn
Frauen und sechs Männer , die beim Nieder -
trebraer Eisenbahnunglück am Sonntag ver¬
letzt wurden , in ärztlicher Behandlung . Von
ihnen sind drei schwerverletzt . Alle haben
Schädelbrüche erlitten . Von den anderen Per¬
sonen sind sieben mittelschwer verletzt , die übri¬
gen leicht. Erfreulicherweise besteht
bei keinem der Verletzten mehr Lebensgefahr ,

so daß sich die Zahl der Todesopfer voraus -

nen und die Schlitten ihrem Schicksal zu überlassen.
Doch im letzten Augenblick nehme ich nochmals
einen spitzen Prügel und stoße ihn meinem Kubary
in die Weichen . Dieser macht einen Satz zur
Seite , und meine Schlitten sind frei .

Jetzt schwinge ich die Peitsche, nichts wie fort .
Das geht so eine Weile . Da wird Kubary die Last
zuviel, ich habe ihm offenbar etwas viel zugemutet,
er verläßt den Weg und zieht mir den Schlitten
in den tiefen Schnee . Dann dreht er langsam den
Kopf, als ob er mich fragen wollte : „Was sagste
nun ?"

Wütend wate ich ihm nach in den Schnee ,
schmeiße das Holz herunter vom Schlitten auf den
Weg, hebe das Gefährt herum und bringe es wie¬
der auf die Bahn . Das unterläuft mir noch drei¬
mal , bis ich die Last erleichtere.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

sichtlich nicht erhöhen wird Der Reichsstatt¬
halter von Thüringen und der thüringische Mi¬
nisterpräsident nahmen in der Nacht zum Mon¬
tag noch Gelegenheit , die Unfallstelle zu be¬
sichtigen und im Apoldaer Krankenhaus den
Verletzten selbst die besten Genesungswünfche
zu übermitteln .

Der „Montag " erhält von seinem Erfurter
Korrespondenten , der sich an die Stelle des
Eisenbahnunglücks begeben hat , einen Bericht ,
dem wir folgende Einzelheiten entnehmen :

DasEisenbahnunglückinThün'ngen
Das Befinden Oer Verletzten . - Ursache noch nicht ermittelt .

Abschied von Marga von Etzdorf.
Oie Trauerfeier und Beisetzung auf dem Lnvalidenfriedhof.

-st Berlin , 11. Juli .
Am Montag nachmittag wurden die sterblichen

Ueberreste der auf so tragische Weile in Aleppo
ums Leben gekommenen Fliegerin Marga von
Etzdorf in heimatlicher Erde bcigesetzt. Zahl¬

gerin schilderte, ihre hervorragenden Charakter -
eigenschaften und ihre große Liebe zum deut¬
schen Vaterland und zur Fliegerei Hervorhob .
Marga von Etzdbrf , die schon in der Zeit der
tiefsten Erniedrigung dem deutschen Namen im
Auslande Ehre gemacht habe , werde der deut¬

\s *v ;
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Marga von Etzdorf auf letzter Fahrt .
Die Aufbahrung des Sarges der deutschen Fliegerin in Hamburg .

reiche Verwandte und Freunde , Vertreter der
Fliegerei , der Behörden und der Presse ,
darunter Ministerialdirektor Christiansen
als Vertreter des Reichsluftfahrtministeriums ,
zwei japanische Offiziere und andere hatten sich
in der Jnvaliöenhauskirche zusammengefun -
den . um der toten Fliegerin das letzte Geleit
zu geben . Bor dem mit Blumen und Kränzen
über und über bedeckten 'Sarg hielt Flieger¬
pfarrer Loerzer die Trauerrede , wobei er
in ergreifender Weise den Lebensweg der Flie -

schen Fliegerjugend stets ein Vorbild treuester
Pflichterfüllung und echten Fliegergeistes fein .

Nach der Trauerfeier in der Kirche bewegte
sich der Trauerzug auf den Jnvalidenfriedhof ,
wo am offenen Grabe der Vorsitzende des
Aeroklubs von Deutschland . Major von Keh¬
ler , der toten Fliegerin einige Abschiedsworte
zurief . Während der Trauerfeierltchkeiten
kreisten drei Flugzeuge der Sportfliegerfchule
über dem Friedhof , um ihrer toten Kameradin
die letzte Ehre zu geben.

„Die Unfallstätte bietet ein Bild schrecklichster
Verwüstung - Der ganze Bahndamm ist ein
wirres Durcheinander von emporgehobenen
Schwellen und verbogenen Schienen . Mehrere
Telegraphenmastc sind durch die umgestürzten
Wagen wie Streichhölzer abgeknickt. Das Un¬
glück geschah an der Straßenkreuzung nach Eg -
genstädt . Kurz bevor der Zug die Straße pas¬
siert hatte , gab es einen gewaltigen Stoß , und
drei Wagen rissen sich vom Zug los . Zwei
Wagen stürzten die etwa drei Meter hohe Bö¬
schung hinab und

gruben sich bis eine « Meter tief in die Erde
hineiu .

Der Gepäckwagen am Zugende blieb aufrecht
stehen. Der weiterfahrende Teil des Zuges
wurde nach wenigen Sekunden erneut durch
einen Stotz erschüttert . Etwa hundert Meter
hinter der Stratzenkreuzung rissen wieder zwei
Wagen ab , wovon der eine die an dieser Stelle
viert Meter hohe Böschung hinabstürzte , wäh¬
rend der zweite quer über den Schienen stehen
blieb . Die Lokomotive mit einigen wenigen
Wagen fuhr weiter und blieb erst nach etwa
zweihundert Meter stehen-

Ein Bericht der Reichsbahudirektion Erfurt

über das schwere Eisenbahnunglück sagt u . a . :
Zunächst wurde angenommen , daß eine Ver¬
werfung des Gleises infolge der ungewöhn¬
lichen Hitze die Ursache des Unglücks sei . Ob
diese Vermutung zutrifft , steht noch nicht fest .
Dagegen steht fest , daß an der Unfallstelle der
beste und stärkste Oberbau liegt , der bet der
Reichsbahn verwendet wird . Dieser Oberbau
ist einer der stärksten der ganzen Welt . Die
Gleislager an dieser Stelle sind im Juni durch
den Oberbaumeßwagen besonders genau unter¬
sucht und als vorzüglich befunden worden - Auch
der Vorstand des Betriebsamtes Weimar hat
sich noch zwei Tage vorher von der guten Gleis¬
anlage überzeugt - Irgendwelche Unregelmäßig¬
keiten sind von den zahlreichen Schnellzügen , die
kurz vorher die Unfallstelle passiert haben , nicht
bemerkt worden . Am Montag früh wurden die
Untersuchungen durch zwei Kommissare der
Hauptverwaltung fortgesetzt . Keinerlei
Anzeichen liegen für eine Attentat
vor . Für ein solches wäre die durchaus über¬
sichtliche Unfallstelle unmittelbar vor dem Bahn¬
hof Niedertrebra auch denkbar ungeeignet . Von
zwei der vier Toten ist die Persönlichkeit noch
nicht festgestellt worben .
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Badische Rundschau.
Abkommen zwischen

D7WP . und NSDAP .
Gauleiter Robert Wagner veröffentlicht

folgende parteiamtliche Bekanntmachung:
.Entsprechend dem Abkommen des Führersmit dem Vorsitzenden der ehemaligen DNBP .

ist auch ein Abkommen -wischen der ehemaligenDNBP . Landesverband Baben und der Gan-
leitung bcr NSDAP . Baben über bas Auf¬
gehen ber ehemaligen TNDP . zustande gekom¬
men . Näheres geht ben Kreisleitern durch
Rundschreiben zu . Das Abkommen war um so
leichter möglich, als - wischen ben Führern ber
NSDAP , unb ber ehemaligen DNBP . nie
ernstliche Differnzen bestauben haben UNS ins -
besonbere bie Zusammenarbeit im Lanötag eine
sreundschaftlichc gewesen ist . Die Mitgliederber ehemaligen DNBP . ober bercn Berbänöe
werben als gleichberechtigte Mitglieöer in bie
NSDAP , ausgenommen, falls sie ber DSWP .
schon vor Sem 30. Januar 1933 angchört haben
unb bis 1 . August 1933 Antrag auf Aufnahmein bie NSDAP , stellen.

Führende Persönlichkeiten unb Mitglicberber DNBP . , bie ber NSDAP , nicht beitreten
wollen , haben daraus keine Folgerungen fürihre Bewertung seitens ber NSDAP , ober bcs
Staates zu gewärtigen .

"

Die Neubildung derMinisterien
Verlegung von Geschäftsbereichen .

Amtlich wirb mitgeteilt :
Fm Vollzug bes 8 4 bes Gesetzes über bie

Ncubilbung ber Ministerien vom 19. April
1933 gehen am 10. Juli 1933 solgenbe Arbeits¬
gebiete aus öem Geschäftsbereich bes Mini¬
steriums des Innern in ben Geschäftsbereichbes Finanz - unb Wirtschaftsministcriums über:

a) bie Landwirtschaftspflege:b) Sie Förberung von Handel, Handwerk,Gewerbe und Industrie (einschließlich Dampf-
kcsselaufsicht unb Badischer Revisionsverein
für Dampfkessel ) :

c ) die Gewcrbeaufsicht und Sie arbeitsrecht¬
lichen Angelegenheiten,

Von den bisher im Zusammenhang mit die¬
sen «roßen Arbeitsgebieten behandelten Einzel -
fragcn bleiben jedoch wegen ihres vorwiegend
polizeilichen oder kommunalen Charakters die
folgenden weiterhin im Geschäftsbereich des
Ministeriums bes Innern : a ) Vetcrinärwesen ,b ) Jagd , Fischerei , Naturschutz , Vogelschutz unb
Feldpolizei, c ) Vollzug bes Milchgesetzes , 3 )
Konsulate . Messen und Märkte , ausgenommen
solche für landwirtschaftliche Erzeugnisse , e )
landwirtschaftliche Siedlung , k) Statistik , g)
Fremdenverkehr unb Beschäftigung ausländi¬
scher Arbeiter , b ) unlauterer Wettbewerb, i)
privates Versicherungswesen, k ) Lagerung von
Sprengstoffen unb feuergefährlichen Flüssigkei¬ten, I ) Sicherung ber Lichtspielvorsührungen.Bei Eingaben an die Ministerien ist zur
Vermeidung von Verzögerungen auf diese neue
Vcrtetlnng ber Zuständigkeit zu achten.

Lariüesstelle Süd -West für
Volksaufklärung und Propaganda .

Leitung Pressechef Moraller .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda, Dr . Goebbels , hat den Pressechef
des badischen Staatsministeriums, Moraller ,mit der Leitung und Organisation der Landesstelle
Baden -Württemberg für Volksaufklärung und
Propaganda beauftragt. Die Landesstelle Baden -
Württemberg übernimmt damit die Funktionen
des Reichspropagandaministeriums in den genann¬
ten Ländern . In den Ausgabenkreis der neuen
Stelle , deren Sitz in Karlsruhe ist . werden
alle Faktoren der öffentlichen Meinungsbildung,
ferner Berkehrswerbung , Wirtschaftspropaganda
ufw . einbezogen werden . Die Geschäftsräume be¬
finden sich im Staatsministerium.

Seine bisherigen Funktionen als Leiter der
Presse- und Propagandastelle des badischen Staats¬
ministeriums wird Pressechef Moraller ehrenamt¬
lich beibehalten .

Besichtigung der Hafraba - Strecke
durch die badische und hessische Regierung.
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mit¬

teilt , hat der Eeneralinspektor der neuen Auto¬
bahn „Hafraba"

, Fritz Tobt , in Begleitung der
Reichsstatthalter Robert Wagner - Baden und
Sprenger - Hessen sowie des Generaldirektors
der Reichsbahngefellschaft, Dr . D o r p >m ü I ler ,
der Ministerpräsidenten beider Länder , Köhler
und Dr . Werner . -des Generaldirektors für den
Bau der Autobahn . Ruf aus Frankfurt, und
einiger Herren die Strecke Heidelberg—Mannheim
—Frankfurt, die zunächst in Angriff genommen
werden soll, mit dem Kraftwagen abgefahren .
Reichsstatthalter Robert Wagner gab bei .dieser
Gelegenheit den Wünschen Badens über die Li¬
nienführung der neuen Autobahn Ausdruck.

Auflösung jüdischer Verbindungen
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der Kultusminister folgende Ver¬
fügung an die Hochschulen erlassen :

„Ich ersuche, die an der dortigen Hochschule
bestehenden Verbindungen oder Vereinigungen
jüdischer Studierender aufzulösen, falls sie nicht
von sich aus ihre Auflösung sofort beschließen
und auch tatsächlich durchführen . Ich ersuche
um Mitteilung , innerhalb zehn Tagen , welche
Verbindungen auf Grund dieses Erlasses auf¬
gelöst wurden . Bei etwa noch bestehenden kom¬
munistischen und marxistischen Organisationen
ist in gleicher Weise zu verfahren.

Gleichschaltung der Konsumvereine
Letzthin fand in Heidelberg die ordentliche

Jahrestagung des Verbandes sübwestdcutscher
Konsumvereine e . V . statt . Nach einem ausführ¬
lichen Referat des Verbandssekretärs Venter
über die Entwicklung und den Stand der Ver¬

bandsgenossenschaften und die Revisionstätigkeit
im letzten Jahre , wurde dem Vorstand einstim¬
mig Entlastung erteilt .

In die Verwaltungskörperschaften wurden fol¬
gende Nationalsozialisten gewählt: Vorstand:
B i s s e l i k , Karlsruhe , Gausachberater der Kon¬
sumgenossenschaften. Aufsichtsrnt ? Weil , Darm¬
stadt, Ortsbeauftragter beim Bezirkskonsumver-
cin Darmstadt , e . G. m. b. H . Sekretariat : Dr .

mr. Kehl , 11 . Juli - Der Gemeinderat von
Kehl hat in seiner letzten Sitzung wieder eine
ganze Reihe von wichtigen Beschlüssen gefaßt -
Im Dienststrafverfahren gegen Bürgermeister
Dr . Luthmer wurde durch Entscheid des Bezirks¬
rats diesem ein Unterstützungsgehalt im Be¬
trage von 75 v . H . des im Augenblick der Dienst¬
entlassung zustehenöen Ruhegehalts zugespro¬
chen, das sich im Jahre auf 4286 RM . belaufen
würde und Dr . Luthmer auf Lebzeiten ausbe¬
zahlt werden müßte. Mit Rücksicht darauf , daß
derselbe aber nicht einmal volle 4 Jahre im
Dienste der Stadtgemcinde gestanden hat und
deren Finanzlage eine äußerst gespannte ist ,
haben die Verwaltung und der Gcmeinöerat
beim Minister des Innern erwirkt, daß der
vom Bezirksrat bewilligte Unterstützungssatz
st a t t 7 5 n u r 5 0 v - H . betragen darf, wodurch
pro Jahr 1428.— Mk - eingespart werden.Bctr . Voranschlag 1933 wurden zunächst die
Voranschläge des Krankenhauses, der Gas - und
Wasscrwcrkskasse verabschiedet . .Hierbei konnte
u . a . der Zuschuß , den die Stadtkasse an die
Krankenhauskasse zu leisten hatte , durch
scharfe Sparmaßnahmen von 20 000 RM . auf
16 500 RM . herabgesetzt werden. Bet der Gas -
wcrkkasse, deren Einnahmen und Ausgaben auf
123 500 RM . festgesetzt sind , ist es auch in die¬
sem Jahre nicht möglich , an öernoch bestehenden
Restkaufprcisfchulö an das Gaswerk in Straß¬burg von 80 000 RM . eine Abschlagszahlung
vorzunehmen. Bei der Wasserwerkskasse be¬
laufen sich die Einnahmen unb Ausgaben auf
70 000 RM .

Verabschiedet wurden dann noch die Positio¬nen 2, 3 und 4 des Hauptvoranfchlags- Der
„Reisekostenaufwanö ", der im Rechnungsjahr

Forchheim stand am Samstag und Sonntag im
Zeichen des 59jährigen Jubiläums des Männer¬
gesangvereins „Eintracht " . Die Jubiläumsver¬
anstaltung wurde am Samstag abend durch ein
Festbankett eingeleitet . Nachdem der großeKronensaal besetzt war, eröffnete ein Marsch, vonder Harmoniekapelle gespielt, das Fest. Danntrug Fräulein Berta Käß er einen Prolog vor.Die Mozartsche Weihe des Gesangs , vom Männer¬
chor der „Eintracht " schön gesungen, leitete Wer
zu der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden
Friedrich Landhäußer . Der Gruß galt be¬
sonders dem hochverdienten Chormeister Kraus
ferner Prof . Dr. Junker und feine Gemahlin ,sowie Frau Prof . Caffimir aus Karlsruhe,
)owie Frl . Anne Schmelzle (Sopran) . HerrnPaul Sigmund (Bariton ) , Herrn Hans

'
Trip¬pe ! (Klavier) aus Karlsruhe.

Anschließend folgten zwei Duette für Sopranund Bariton , vorgetragen von Frl . Schmelzle und
Herrn Sigmund . Nach dem Abendkied des Män-
ncrchors folgte di«

Ehrung verdienter Mitglieder.
Eauvorsitzender Dietz überbrachte die verschiede¬nen Ehrungen an folgende Mitglieder und ver¬band damit den Wunsch , daß es den Jubilaren
noch lange vergönnt fein möge , sich dieser Auszeich
nungen zu erfreuen , und daß sie auch in Zukunftdem deutschen Lied und der „Eintracht " die Treue
halten mögen.

Für 50jährige Mitgliedschaft er¬
hielten die beiden Gründer Emil Rimmels¬
pacher und Theodor Neidhardt je eine Urkunde
und einen Geschenkkorb überreicht . Ferner WilhelmLeibold für 25jährige Sängertätigkeitund 10 Jahre Sängervorstand . Ludwig H o I z -
mann für 25jährige Mitgliedschaft .Albert Landhäußer wurde für seine 10 jäh¬rige Vorstandstätigkeit pm Ehrenvor¬stand ernannt. Der Dank der Geehrten ging da¬
hin , daß sie auch fernerhin die Farbe des Vereinsvertreten werden .

Rach den Glückwünschen des Gruppenleiters
Reuheusel - Bulach folgten drei weitere Män¬
nerchöre des Vereins . Frl . Schmelz !« sang nundrei Lieder für Sopran. Herr Sigmund und Frl .
Schmelzle haben es auch diesmal wieder verstan¬den, die Herzen aller an sich zu reißen . Darauf er¬
griff der Chormeister Kraus das Wort und
dankte all den Sängern für ihr Aushalten, fernerehrte er Musikdirektor C a s s i m i r , der ihn soweit gebracht hat , daß er heute den Stab der Ge¬
sangvereine führen kann . Den Abschluß d«s Fest¬banketts bildete ein Musikstück der Harmonie¬
kapelle .

Das Wecken durch die Harmoniekapelle brachte
am Sonntag das morgenstille Dorf in festliche Er¬
regung . Um 9 Uhr trat der Jubelverein zum
Kirchgang an . Die Festpredigt hielt der hochw.
Pfarrer Dorer . Rach dem Festgottesdienst in
der Kirche fand eine Totenehrung statt . Nachmit¬
tags H2 Uhr bewegte sich der

Festzug
durch die reich mit Fahnen und Grün geschmückten
Straßen nach dem Festplatz . Den Zug eröffnetenReiter , hoch zu Roß . diesen folgte die Korsomann¬
schaft des Radfahrervereins „Concordia "

, denen
in Auto und Droschke, die Eründungs - und Ehren¬
mitglieder folgten . Für stramme Marschmusik
sorgte die Harmoniekapelle unter der schneidigen
Direktion von Herrn Kästel. Anschließend folgte
der festgebende Verein , Frohsinn Bulach, Frohsinn

Walter Zapp , Heidelberg, Bezirksbeauftragter
beim Verband südwestöeutscher Konsumvereine
e. V.

Dem Verbandstag ging eine Bezirkskonferenz
der Ortsbeauftragten , die öem Verband südmest-
deutscher Konsumvereine angehören ( Baden , Hes¬
sen -Nassau , Rheinpfalz, Oldenburgischer Landes¬
teil Birkenfeld) voraus , in welcher Verbands -
sekretär Pichler über die Aufgaben der Ver¬
waltungsorgane und der Bezirksbeaustragte Dr .
Walter Zapp über die Gleichschaltung der Kon¬
sumgenossenschaften referierten . Die Besprechung
schloß mit einem dreifachen „Sieg -Heil" auf die
deutsche Volksgemeinschaft und den Führer Adolf
Hitler .

1932 noch 3500 RM . betragen hat, wurde auf
1000 RM - herabgesetzt .

Für die Vornahme verschiedener dringlicher
Reparaturen an Gebäuden der Stadt wurden
aus Voranschlagsmitteln 1650 RM . vorweg be¬
willigt. Mit den Arbeiten wird sofort begonnen
werden. — Außerdem werden für die sofortige
Aufmontierung und Isolierung eines Referve-
Warmwasserbereiters von 1800 Liter Inhalt
450 RM . zur Verfügung gestellt.

Vittinger Gemeinöepolitik.
Narrozunft — Arbeitsbeschaffung .

x . Villingen , 11 . Juli . Die Abteilung Bür -
gerwchr Villingen der Narrozunft Villingen
hat anS ber Versenkung ber Jahre bie alt-
historifchen Uniformen ber Würgerwehr usw .
Hervorgeholt , um bei ben gegebenen Anlässen
immer an bie tapferen unb opferungsbcreitcn
Vorfahren zu erinnern . Der Lokalhclö
Romäus wirb auch wieder neu erstehen , nach¬
dem die Stadtverwaltung für die Anschaffung
eines Romäuskostüms ber Narrozunft einen
Beitrag zugcbilligt hat.

In Fortsetzung bes Planes zur Verbesserung
ber Gaswcrksanlagen wirb nunmehr noch eine
Koksseparationsanlagc unb ein Kokstrocken -
schuvpen kommen . Der Kostenaufwand beträgt
etwa 14 000 RM . Unter ber Bedingung , baß
bie Stabt im Prüfungsausschuß vertreten ist,unb daß auch Villinger Firmen zugelaffen wer¬
ben , ist die Stadtverwaltung grundsätzlich
bereit , ben anteilsmäßigen Beitrag für den
Umbau ber Linbenhofbrückc in ben Voranschlag
bes Jahres 1934 einzustcllen. Nach den bis¬
herigen Verlautbarungen soll ber Umbau im
Jahre 1934 erfolgen.

Forchheim. Außerdem ließ die Musikkapelle
„Wanderlust " ihre schmissigen . Weisen - erklingen .
Es folgte die freiwillige Feuerwehr , Frohsinn
Knielingen , Liedertafel Evünwinkel , Eintracht
Mörsch . Eintracht Knielingen , Liederkranz Dax¬
landen und Fußballverein Sportfreunde. Die
Straßen, durch die der Feftzug seinen Weg nahm ,
waren dicht umsäumt von Zuschauern.

Auf dem Festplatz fand dann die Begrüßung
durch den Festpräsident , Bürgermeister Nagel ,
statt . Nachdem die Ehrendame Frl . Elise Rim¬
melspacher einen Prolog vortrug, überreichte
Frl . Lidia Landhäußer dem Jubelverein eine
Schleife. Die Gesangvereine und Musikvereine be¬
traten abwechselnd das Podium und trugen durch
ihre schönen Gesangs- und Musikvorträge zur Un¬
terhaltung des Nachmittags bei . Damit waren
die offiziellen Feierlichkeiten zu Ende . A . L .

Kleine Run- schau .
bld. Mannheim, 8. Juli - (Gegen die Profanie¬

rung von Helden -Namen.) Der Bezirksrat hatin seiner letzten Sitzung ein Konzessionsgesucheines Wirtes abgelehnt, der seinem Lokal den
Namen „Horst -Wcssel-Stube " gegeben hatte.Es wurde zum Ausdruck gebracht , daß die Ge¬
nehmigung erst nach Wahl eines anderen Na¬
mens erfolgen könne : der Name Horst Wessel
gehöre nicht auf ein Wirtshausschilö.

l . Schwetzingen, 11 . Juli . (Silberne Hochzeiten .)
Schloßgartengärtner Johann Martin R ä p p l eund Frau Margarethe geb . Bleß konnten das Festder Silbernen Hochzeit begehen. — Dieses Fest be¬
gingen ebenso Monteur Karl Rupp und FrauBerta geb . Schönau und Louis Ferdinand E r a f fund Frau Gertrud geb . Rommans .

) : ( Tauberbischofsheim, 9 . Juli . (Gymnasial¬direktor Emlein gestorben.) Unmittelbar vor fei¬
nem 82. Geburtstag ist Geh . Hofrat Georg Fried¬
rich Emlein in Kreuzwertheim gestorben. Der
Entschlafene war ein bekannter Schulmann und
leitete von 1904 bis 1913 das hiesige Gymnasium.
Zu Beginn des 79er Krieges hatte er sich als
Unterprimaner freiwillig gestellt und machte im
6 . bad . Jnf .-Regt . den ganzen Feldzug mit .

I Wallbür«, 8. Juli - ( 30 000 Wallfahrer in
Walldürn ). Die diesjährige Wallöürner Wall¬
fahrt hatte innerhalb von drei Wochen 30 900
Besucher zu verzeichnen . Die Wallfahrt 1933
war zugleich die 25jährige Jubelwallfahrt der
Frankfurter unter Leitung ihres Pilgerführcrs
Michel . Stadtpfarrer Dorbath überreichte aus
diesem Anlaß im Nahmen einer Ansprache an
den Führer den Pilgerstab.

! Eichberg (bei Waldshut ) . 8 . Juli . (Bolks-
schriststeller Alexander Würtcnberger gestorben .)Im Alter von 79 Jahren starb vor einigen Ta¬
gen der über das Oberland hi-rraus bekannte
Volksschriftstcller Alexander Würtenberger an
ben Folgen eines Herzschlages . Der Verstorbene
hat zahlreiche Schriften und Werke verfaßt.Eines der vielgelesensten sind die „Alten Geschich¬
ten vom Oberrhein ".bld. Enge« . 8. Juli . ( Es geht aufwärts ! ) Die
Stnmpenfabrik Kautz u . Cie . verzeichnet in ihrem
neu errichteten Filiabetrieb in Emmingen am
Egg einen Austrieb der Geschäftsmögltchkeit , so
das, die Arbciterzahl um 50 auf 500 e r -
höht werden konnte.

Das Ruhegehalt von Dr. Luthmer.
Itar 50 % -es eigentlich zustehenden Gehalts. / Sparmaßnahmen.

50 Jahre „Eintracht" Forchheim.
Ein schönes Gängerfest unter Mitwtrkung Karlsruher Künstler .

Heimatabend der Hitlerjugend.
b. Willstätt, 7 . Juli . Eine Ehrung der Wiü»!

stätter Künstler veranstaltete am vergangene»
Sonntag die Hitler -Jugend . Willstätt ist ja der
Geburtsort des Dichters Mofcherosch , de»
groben Sprachreinigers und vaterländische "
Dichters des Dreißigjährigen Krieges , Seist" -
Gedichte noch heute stärkste Wirkung auszuübe" «jvermögen. Auch einen hervorragenden Maler «y
hat Willstätt hervorgebracht, Göttlich Teufel -
der in seiner Radierkunst vornehmlich den u"j
deutschen Kampf zwischen Licht und Finsternis
gestaltet hat.

Pfarrer B a tz zeichnete in seinem von iteffüS* " ,
lcndem Verständnis für die Genannten erfüllte "
Vortrag in wenigen Worten ein klares Biu üc
von deren künstlerischem Schassen . Frau Pfarrer oi
B a tz gab eine .Katzengeschichte" zum bestes Ni
Nicht minder wußte Kaufmann Jockeis -" ste
gefallen mit seinen Gedichten . Die Musik ka "> fü
zu Ehren in Neuvertonungen geistlicher Texte
und Tiroler Volkslicütexte durch Profeffor LG
Stur m . Sie wurden durch die vollendete Dar« j^
bietung von Frau Hanptlehrer E g l e r s zu" g, ,vollen Wirkung gebracht . Einen glücklichen Am'
takt zu dem Abend bildete das Beqrnßungslie " j
und -gedicht von Frau Lutz und die Worte de» QjOrtsgruppenleiters Jung und Hauptlehrer» jEglers . Reigen des Jugendbundes , sowie
Volkslieder der Hitler -Jugend vervollständigten ~
die Darbietungen aufs glücklichste . A

Jahresversammlung ä
des Gemeindeverbandes Oberrhein . £

! ! Konstanz, 7 . Juli . Dieser Tage fand die Iah' ^
resoersammlung des Gemeindeverbandes Ober« 7«
rhein statt . Der Verband würde sich auflöfen,
wenn nicht ein recht erheblicher Schulden '
bestand mit ungefähr 60 000 Ji v 0 rhan '
den wäre , für den die verbandszugehörigen G"' 5 ,1meinben auch nach Auflösung des Verbandes ein ' ^
zustehen haben . Es soll nunmehr versucht werden , nr
für die früher vom Verband geleistete Arbeit einen
Gegenwert von den künftigen Nutznießern der Wa!' £ 1
serkraft zu erhalten . Außerdem wird es Aufgabe « i
des neuen Vorsitzenden des Verbandes , Oberbür ' tu
germeister Herrmann aus Konstanz, sein , st "' tu
zustellen, ob gewisse persönliche Ausgaben , die de " !
Verband früher hatte, in Ordnung gehen , eventl, ap
auch für nachträgliche Verwirklichung von Ersatz' zu
ansprüchen zu sorgen. «u

ab
Zwei Scheunen 8

durch Blitz eingeäfchert £
! ! Friedrichstal (bei Karlsruhe ) , 10. Juli - stö

Am Sonntag nachmittag , um 146 Uhr, schluS Be
der Blitz in die Scheune des Landwirts Noav Be
Hcrlan und zündete in den beiden beiiach N
barten Scheunen der Landwirte Leonhar» jü
Gorenflo und Wilhelm Adolf Hornun 8- ch,
Die beiden Scheunen brannten bis auf de " Lg
Grund nieder mitsamt den reichen Heuvol' «c
raten und dem landwirtschaftlichen Inventars ^
Das Vieh wurde in Sicherheit gebracht . Der aI)Brandschaden ist beträchtlich , jedoch durch Bel'
sichernng gedeckt . ei,

h°
Ein schweres Motorradunglück

Ein Toter und ein Schwerverletzter . 3
! Freiburg i Br ., 10- Juli . Am Ortsaus '

gang von St . Georgen fuhr in einer Kurve ei"
von Tiengen kommender Motorradfahrer mit
großer Geschwindigkeit gegen einen Ba u w-
Beidc Fahrer , Führer und Begleiter , wurde "
vom Kraftrad geschleudert und mutzten ui>t
schweren inneren Verletzungen in die Frei '
burger Klinik überführt werden, wo der Füh '
rer bereits verstorben ist.

— Rheinbischofsheim ( b - Kehl a . Rh ) , 10. Julr -
(Auf dem Felde tödlich verunglückt) . Bei de"
Heimfahrt mit einem Heuwagcn wollte der Law'
wirt Karl Weik einem Fuhrwerk ausweiche " '
Dabei kippte der Heuwagen um und die 73jäh"-
Frau des Landwirts stürzte von dem Heuwage "
und brach das Genick.

! Freiburg i . Br ., 10. Juli . (Todessturz a»?
dem dritten Stockwerk ) . Am Montag vormitta"
stürzte sich eine ältere Frau in einem An '
falle von Geistesgestörtheit aus dci"
dritten Stock ihrer Wohnung auf die Straße-
Sie war a-us der Stelle tot.

! Zienkcn (bei Müllheim) , 7. Juli . (Zw"!
Kinder verbrüht . ) Beim Spielen in der Kü<w
rissen die beiden Kinder eines hiesigen Land'
wirts einen Topf mit kochendem Waffer
Feuer . Die Kinder erlitten schwere Brand'
wunden.

! Ucbcrlingen , 19. Juli . (Ertrunken .) A""
Sonntag nachmittag ertrank im See der 28 Iah ""
alte Kraftwagenführer Reinhold Kistler aw
Ebingen (Württbg.) , ber mit seinem Begleite"
eine Motorradtour an den Bodensee unternoM'
men hat. Nur wenige Meter vom Ufer entf " " "^'
ist Kistler , der des Schwimmens unkundig wa "-
ertrunken .

Obstmärkte .
Bühler Obstmarkt, 8,9 . u , 10. Juli . Kirschen̂

15—23 , Heidelbeeren 25—27, Johannisbeere "
8—11, Himbeeren 20—21 , Stachelbeeren 15—26/
Pfirsiche 30—35.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen. Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmätziaen Beamte ».
A «S dem Bereich des Miniftcri«« » des Sultus ,

des Unterrichts u«d -er Justil .
Abteil »»« Kultus und Unterricht . ,

Eruanut : Bibliothekspraktikantin Emmv v e n t • ";
bei der Bibliothek der Technischen Hochschule
BibliothekSobersekretörin . ,

Versetzt in «leicher Eigenschaft: Stubienrat K""!
Segler an der Handelsschule in Waldshut an
in Sinaen a . H . ,Zuruhe gesetzt auf Ansuchen: Hauptlehrer An""*
G o m e r in Richen .

Kraft Gesetzes tritt auf 1. September issz i«
dauernden Ruhestand : Hausmeister Adolf Frttfib "
ber Landeskunstschule in Karlsruhe.
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Aus der Landeshaupkftadk
Der badische

Landesjugendtag.
Badischen Lanöesjugendtag schreibt die

^ wnalsozialistische Pressekorrcspondenz a .:
rtxZir . nationalsozialistische Staat ist selbstver -
-,- .^ olich in weit höherem Maße darauf bedacht,
ni» » - ^ End zu fördern . Allerdings wird er
fiem planlos verfahren , wie das alte Ty -
«jj?

'' iondern er wird bei den Ausgaben , die er
öi e Jugendpflege macht, sein Augenmerk

s^ ^ Ns richten , daß öie Mittel für öie gelänöe -
i», Ertüchtigung und vor allen Dingen
wd ^ ste der staatlichen Jugenderziehung ver-

werden. Der neue Staat wird sehr gro-
len« -rt "ns die Gründung von Jugendschulen
org ? : ln denen die nationalsozialistische Idee

, fl1e Grundidee des Staates in jeder Hinsichtoen Vordergrund gestellt wird.
arjL ® er steuerliche Staat nicht weiter für
? , e? e öer Jugendpflege belastet werden darf,oer Minister des Kultus , des Unterrichts
mit * Justiz , Dr . Wacker , im Einvernehmen
Jua Jugenöführer des Landes Baden die
g ,7 °enö selbst herangezogen , um öie notwendi -
z»

" ^ Utel zu beschaffen . Diesem Zweck dient
Jugendtag . Es ist ein schöner Ge-

ö« stellen selbst in den Dienst der Sache

Jugenötag selbst wird ungefähr in der
" urchgeführt werden, daß Bezirksämter ,

«z . , § ^pweisterämter usw., sowie die Schulen öie
1}« .̂ n® iür die Jugendpflegemittel untcr -

Der Staat stellt lediglich Mittel zurun S von Plaketten und Drucksachen zur
K.II^ nns . Er überläßt es der Jugend in
für 1 nnö Land selbst , die nötige Propaganda
iür Tag zu machen und so öie Ausgaben

T - Äderung und dergl. zu beschaffen ,
am ik ^ Send wird empfohlen, den Jugendtag

Juli durch eigene Veranstaltungen ein-
dnrlr ' * • B ., durch kulturelle Werbeabende ,

sportliche Werbeabenbe. durch Volkstanz -
Lai °^r ,Unö vielleicht durch Aufführung von
^ lenspleien. Am 16 . Juli soll dann die Jugend

blne gemeinsame Handlung hervortreten ,lür das ganze Land gemeinsamer Kirch-
stcki i>! Jugenöverbände stattfinöet. Es schließt
ßen a semeinsamer Aufmarsch mit einer gro¬
ßen Ä ^nögebung an - Im Rahmen einer gro -
z>° i ^ , ." anstaltung in Karlsruhe wird der
jj,

'wsstatthalter den Patenbrief der Hitler -
kntgegennehmen und zur Jugend spre -

fl. ^ . ' rerner wird Minister Dr . Wacker in einer
Stadt sich in einer Rede an öie Ju -

wenden . Der Jugenöführer des LandesBad
ltlt?

Ben *| Ito& in den verschiedenen Lanöesteilen ,
eil, öwar vorwiegend in mittleren Kleinstädten,
hart » Vortrag über die Aufgaben öer Jugend

,en wird in der Woche vom IS .—22. Juli

halt.

Die Beschäftigung
der Zungassessoren.

den staatlichen Schuldienst stehen gegen-
ibc»m cltt Baden etwa 600 Lehramtsassessoren

Lehramtsassessorinnen) zur Verfügung ,
fteri» m »

® einem Erlaß des Unterrichtsmini -
an die Höheren Lehranstalten hervor-

kr ^ l und mit Ausnahme von zehn Lehr -
Sck,,r^.' die zurzeit außerhalb des öffentlichen
(SIfTofr e -n,teg beschäftigt sind , die Assessoren
teila r,nnen ) bis zum Assessorjahrgang 1028
trtms - ?st̂ * sK <mmäßige Beamte , teils in ver-
dje 7,pf?bigem Verhältnis verwendet . Durch
affettn cr Verwendung öer Mittel des Jung¬
ten getroffenen Maßnahmen konn -
Iggl

^freulicherweise vom Jahrgang 1880 und
öss. ^ Jgst sämtliche zurzeit nicht außerhalb des
N»̂ ?f 'chen Schuldienstes besck>äftigte Assessoren
m^ ,ENdet werden , und zwar teils als Stellen -
a» sl

" wter oder Stellvertreter mit ganzen Lehr -
Lefl/ngen , teils als Hilfsarbeiter mit halben

ulträgen . Auch vom Affesforenjahrgang
vor ^ ^ nnte wenigstens ein Teil gegen Entgelt

beschäftigt werden , und da in der alt-
wärt-"^? n Abteilung ein großer Teil der An-
ninhtp ‘w Privatdienst untergekommen war ,
ifomrt? sUar vorübergehend Altsprachler des
werd -

n Assefforenjahrgangs 1833 verwendet
SewiEs mutz aber eindringlich darauf hin-
günrti . " werden , daß diese verhältnismäßige ,
iolas, !^ Lage für die letzten Jahrgänge nur
ter ?se Bestand haben kann, als nicht Anwär -
lett i früheren Jahrgänge 1828—1930 , die zur-
Berm° > Privatdienst untergekommen sind , um
Jabs r.

" . vg im Staatsdienst nachsuchen,' deren
iaha .̂ ^ ^ ngt 42 bis einschließlich des Assefforen -
Es i,t "?? 1930’ und 50 vom Jahrgang 1881.
Winia -^^ nns erfreulich, daß von Unterrichts -
Iich«

"^ .Dr . Wacker tatkräftig alles nur mög-
niss» ^ 'nn wird , um die Anstellungsverhält -
früb ?5̂ ^ lngaffessoren zu bessern . Unter der

Regierung ist bekanntlich in dieser* °hung nicht viel erreicht worden .nicht viel erreicht worden .

Berufung . In den neugebildeten
für Bausparkaffen ist u. a. auch

^ufen worden
^ ^ ^ " nisch in Karlsruhe be-

beim Finauzamt Karlsruhe¬
folge „” * 30. Juni ist Reg .-Rat H ä u s l e in-
Dienst der Altersgrenze aus dem
dey . R ^ chsfinanzverwaltung ausgcschic-
« inter z/ ^ ^ ^ .pwp Jahrzehnte hat er als Be -

deutschen Volk seine ganze Kraft zur
öer Sestellt - Als Steuerkommiffar bei
tätig fu bad . Zoll - und Steuerdirektion
^ " waltn^/ ^ bei der Verreichlichung dieser
?.̂ waltn ? ls Reg .-Rat in die Reichsfinanz -
Soiden zÄ:Übernommen . Bis zu seinem Aus -
§ i»dt n « i>brte er dem Finanzamt Karlsruhe -
L° rlsruii ° ^ .^ ^ Vorsteher des Finanzamts
^nwese ^ T̂ tadt OReg .-Rat Dr . Pilz , hat in

L ^ er Beamten und Angestellten« weidenden in kurzen, aber treffenden

Worten nochmals den Dank der Verwaltung
zum Ausdruck gebracht und ihm eine kleine Er¬
innerungsgabe überreicht. Die Liebe, Dank¬
barkeit und Anhänglichkeit der Beamtenschaft ist
bei dem anschließend veranstalteten Abschieös -
schoppen . an dem fast alle Beamten und Ange¬
stellte des Finanzamts teilgenommen haben, in
erhebender Weise zum Ausdruck gekommen.

Ein Reichsbahn-Tleubauamt
für den Maxauer Rheinbrückenbau

Die ersten Bauarbeiton für den Bau der Rhein¬
brücke bei Maxau werden , dieser Tage ausgeschrie¬
ben . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe errichtet
mit sofortiger Wirkung ein Reichsbahnneubauamt.
Die Geschäftsräume des Amtes befinden stch im
Verwaltungsgebäude der Reichsbahnämter im
Personenbahnhof Karlsruhe. Bahnhofplatz 1 . Das
Reichsbahnneubauamt ist für die Ausführung der
rechtsrheinischen Zufahrtsrampe und der Strom¬
brücke zuständig . Mit den Arbeiten der Strom-
brücke selbst kann zunächst noch nicht begannen
werden , weil noch umfangreiche Vorarbeiten zu
leisten sind . Für die Arbeiten an lder linksrhei¬
nischen Zusahrtsrampe ist die Reichsbahndirektion
Ludwigshasen (Rhein) zuständig .

Reform der Fernsprechgebühren.
Von unserem Volkswirts chaftlichen Mitarbeiter .

Die Unrentabilität der deutschen Wirtschaft ist
zu einem erheblichen Teile durch die Verteuerung
der Unkosten verursacht worden . Reben den
Steuern und sozialen Lasten sind es vor allem die
zu hohen Gebühren der öffentlichen Unternehmun¬
gen . durch die unsere produktive Wirtschaft bis
zum Zusammenbrechen überlastet worden ist . Mit
Hilfe ihrer Tarifhoheit haben die öffentlichen Un¬
ternehmungen di« Verluste , die die Wirtschafts¬
krise ihnen

'
zugefügt hat , zum großen Teil auf ihre

Abnehmer «ibgewälzt. Da diese aber nicht trag¬
fähig genug waren, so wirkten die überhöhten Ta¬
rife schließlich absatzhemmend und verschlimmerten
so die Depressionsschäden . Man darf freilich dabei
auch nicht verkennen , daß die Lage der öffentlichen
Unternehmungen, die über keine großen Reserven
verfügten un>d der öffentlichen Hand Erträge brin¬
gen sollten , außerordentlich schwierig war und ist .
Der große öffentliche Finanzbedarf macht eine
Tarifsenkung , die doch zunächst meist zu einer Ver¬
minderung der Einnahmen und der Erträge der

Meine Karlsruher Chronik.
Zauberwasser .

Eine alte Erfahrung lehrt, daß der Durst meist
noch größer als die Hitze ist. Kein Wunder, daß .
gerade in diesen endlichen Hochsommertagen so
mancher hinter die Binde gegossen wird und da¬
her . . . Aber seltsam bleibt doch folgendes : Er¬
eignete sich da Ende vergangener Woche in der
Weststadt einer jener vielen kleineren Verkehrs -
unsälle , über die man im Zeitalter der Motori¬
sierung stillschweigend zur Tagesordnung über¬
gehen kann, die Betroffenen werden das nächste
Mal schon besser aufpassen. Zwei Autos hatten
sich lieb , wobei das eine das andere umrannte .
Die Insassen des kleineren und daher schwäche¬
ren Wagens kamen mit leichten Verletzungen
davon , die des anderen mit einem Strafmandat .
Der Meistleidtragende der ganzen Affäre aber
war ein Mann , der sich vom hohen Sitz seines
in der Nähe haltenden Lieferwagens herabbegab,
um sich diese Sache von der Nähe zu beschauen .
Er nahte sich der Stätte des Schreckens nur
langsam und auf Umwegen , will sagen in Kur¬
ven , die so seltsam verliefen , baß der Polizist ,
der pflichtschuldigst den Tatbestand ausgenom¬
men, sich diesem eigenartigen Beschauer zuwandte.
Denn es darf im Interesse aller nicht sein, daß
ein Mann , der über eine hohe .Zahl von Pferde¬
stärken gebietet, nicht mehr ganz über sich selbst
Herrscher ist. Und daß der Betreffende unter
dem Einfluß des edlen Alkohols stand , war un¬
schwer zu erkennen. Es schien auch einleuchtend,denn er führte ja einen ganzen Wagen voll Ge¬
tränke mit sich, warum sollte da . . . Schade nur,öer Lieferwagen führte — Sodawasser.
Begegnung .

Steht ein junger Mann harmlos am hellichten
Spätnachmittag an einer Ecke im schönen Zen¬
trum unserer schönen Stadt , steht stramm und
geduldig und hossnungsfroh , denn er erwartet
seine Herzallerliebste . Doch während er noch
sinnend die Sekunden zählt, die ins Reich der
Sehnsucht leise tröpfelnd niederfallen , naht sich
dem Zukunftsfrohen die rauhe Gegenwart in
Gestalt eines Hüters der Ordnung . Erstaunen,
Proteste , Beteuerungen . Es hilft nichts, er muß
mit zur Wache. Denn siehe , am Tag zuvor ist
in einer Wirtschaft in der Nähe eingebrochen
worden, die Beschreibung des Täters — großer

Große Parade
der Gommer-Mode.

Im Kaffee Museum : Deutsche Industrie- und
Modewerbung Sommer 1933.

Frauen sind irgendwie aus anderem Stoff ge¬
macht, als die Herren der Schöpfung. Sonst wäre
es nicht möglich gewesen, daß bei 30 Grad
Außentemperatur so viel begeisterte Damenwelt
in den allerdings wundervoll kühlen, ventilier¬
ten Räumen ' bes Cafs Museum erschienen wären .
Sie waren alle gekommen, die große Parade der
diesjährigen Sommermoden abzunehmen. Die
Veranstaltung bedeutete keine Verkaufsschau,
sondern eine Werbeschau für die deutsche Indu¬
strie. „Kauflust mindert die Arbeitslosigkeit ", so
leitete die launige Ansagerin ihre Worte, die
einen Ueberblick über das Vorgeführte gaben,
ernst ein . Eingehend herichtcte sie über den Rie¬
senzweig deutscher Textil -Jndustrie , über die
deutsche Viskose -Kunstseide. Anschließend begann
der bunte Reigen der graziösen Sommerkleider ,
die aus diesem Stoff in pastellfarben und ge¬
blümt hergestellt waren . Die Modelle , die die
Anmut des Wiener Rokoko mit der eleganten
Sportlichkeit des 20. Jahrhunderts vereinen ,
sind alle nach „bunten Beycrschnitten" gearbeitet .
Von raffinierter Einfachheit war ein dunkel¬
blaues Nachmittagskleid . Wie alle — so betonte
die Ansagerin — war es auf einer elektrischen
Singer -Nähmaschine gefertigt . Zu den eleganten
Roben bewunderte man die weichen Bubi - und
Lockenfrisuren, die aus dem Frisier -Salon Wir¬
sing u . Karch stammten. Sehr zu begrüßen war
die Neuerung bei der heutigen Vorführung ,
illustrierte , in Form eines kleinen Modeblattes
gedruckte Programme zu verteilen . Man fand
darin auch bas aparte Serbstkleid aus dem modi¬
schen Crepe Rheno . Auch dieses Modell nach
bunten Beyerschnitten geschneidert , wie sie bei
der Firma Leipheimer u. Mende erhältlich sind.

breitschultriger junger Mann , Knickerbocker , be¬
sondere Kennzeichen keine — paßt wie angegos¬
sen ausgerechnet auf diesen jungen Mann . Na
also , dann los : die Sache wird sich ja ausklären:
in gleichem Schritt und Tritt geht's über den
Platz, da siehe, plötzlich kommt von der anderen
Seite her ein zweiter Ordnungshüter . Auch er
führt sorgsam einen großen breitschultrigen jun¬
gen Mann , Knickerbocker , besondere Kennzeichen
keine . Gegenseitige Ah 's und Oh's . Bis schließ¬
lich der zweite zum ersten meint : „Nee , deinen
kannst du ruhig laufen laffen, der Dieb war
blond ! " — Er ist doch noch rechtzeitig zum Ren¬
dezvous gekommen. Er freut sich jetzt doppelt,
daß er nicht blond ist . Ob nun aber der andere
der Richtige war ?
Vision .

Ein hübsches Geschichtchen vom letzten großen
Leibgrenadiertag sei noch mitgeteilt , das wir in
den Kamerabschaftsblättern finden : Ein braver
alter Hundertncuner hatte vor lauter fröhlicher
Wiedersehensfreude in guter lustiger Gesellschaft
des Guten ein wenig zu viel getan . Schon
dämmert über dem Turmberg der festliche Mor¬
gen des Haupttages , der ja den Höhepunkt, den
großen Festzug , bringen soll . Jetzt wird 's aber
Zeit , denkt der Grenadier und macht stch auf den
Marsch gen Westen. Sein Weg führt ihn durch
die Kaiserallee, sicher eine schöne und breite
Straße , die nur die Eigenschaft besitzt, mit vielen
Bäumen bepflanzt zu sein , und Bäume bekannt¬
lich üben erstens auf Menschen, die auf höheren
Bahnen wandeln , eine merkwürdige Anziehungs¬
kraft aus , und zweitens pflegen sie dann den¬
selben nicht einmal auszuweichen . So auch dem
Grenadier . „Verzeihung "

, sagt öer Grenadier
höflich und freundlich zum Ersten von ihm An-
gerempclten . „Pardon ", knurrt er zum zweiten .
„Hoppla !" meint er gemütlich zum dritten . „Na,
na !" sagt er , schon ein wenig ärgerlich zum vier¬
ten. Als er aber zum fünften - und zum sechsten-
mal jemand anrennt — einen der schönen Bäume
nämlich — da dämmert ihm sacht », daß vielleicht
nicht so sehr die anderen als vielmehr er selbst
die Schuld an diesen dauernden Kollisionen
tragen könnte. Und heroisch spricht er zu der
meuscheneinsamen Kaiserallee die klassischenWorte : „Ach jeh , ich will doch lieber warten , bis
— der Festzug vorbei ist. " —z.

— Was , hat alle Kleiderpracht für einen Sinn ,wenn die Besitzerin nicht ihrem Freund oder
Mann eine gelungene Aufnahme schenken kann?
Die billigen und handlichen Agfa-Photos wurden
vorgeführt und werbend besprochen . Interessant
war für die elegant und praktische Hausfrau
der Vergleich eines Seidenvoilekleides vor und
nach der Wäsche in Lux-Seifenflocken . Es war
kein Unterschieb zu bemerken. Wie ein modernes
Gemälde mutete die „Dame in Blau " an, von
Kopf bis Fuß in Viskose -Kunstseide gekleidet.
Ein braunes Prinzeßkleid folgte . Zu der ele¬
ganten Toilette gehört das gepflegte Aussehen.
sElida-Schampo macht das Haar weich und ge¬
schmeidig . „Jede Stunde crsme die Haut zart
und jung ". ) Bei Walzerklängen wurden die
Abendkleider vorgeführt , in zarten duftigen
Formen und Farhen gehalten . Bildschön ein
mattgelbes für Blondinen . Leuchtend und apart
ein rotes mit vorne geknöpftem Mieder . Wieder
wurde der treuen und fleißigen Hcrstellerin die¬
ser Kleiderpracht gedacht, der Singer -Näh¬
maschine , die hier am Werderplatz vorgeführtwird.

Nach kurzer Pause wurde die Damenwelt über
die praktischen Erzeugnisse der Kübler -Jndnstrie
unterrichtet. Kleider für den Alltag in reizvollen
Macharten aus echter Wolle wurden gezeigt . Mit
und ohne Aermel bilden sie einen wesentlichen
Bestandteil der Damengaröerobe . Sehr praktisch
schien uns ein Kübler -Kostüm in Marineblau .
Auch die Modelle Maud u . Gerrit gefielen gut.
In leuchtender Farbechtheit folgten Indanthren -
Moden . Hauptsächlich Modelle der Firma Hakoensür die Badesaison . Arbeitskittel , bunte , billige
Rappenwörtkleider und entzückende Badekom-
plets -Mäntel und -Anzüge wurden eifrig be¬
klatscht. Strandschürzen und -Anzüge , eleganteJndanthrenkleider und Reisekostüme wurden
zum Selbstschneidern nach Beyerschnitten emp¬fohlen.

Die gewandte Ansagerin , die bildhübschen Vor -
führerinnen verabschiedeten sich am Schluß von
den angeregten Gästen, die gerne applaudierten .

H. P .

öffentlichen Unternehmungen führt, häufig unmög¬
lich . Andererseits wird aber die

Aufrcchterhaltung der zu hohen Tarife , die
ganze Wirtschaft in der Regel schwer schädigen

und außerdem die Umsatzmöglichleiten der öffent¬
lichen Betriebe weiter einschränlen . Ein Ausweg
aus diesem Dilemma ist in vielen Fällen bisher
nicht gefunden worden .

Die Reichspost hat sich in der Wirtschaftsdepres -
sion bester als die meisten anderen öffentlichen Be¬
triebe gehalten. Cie hat nicht nur ohne Defizit
gearbeitet, sondern bis in das Jahr 1832 hinein
dem Reiche steigende Ueberschüffo abliefern können.
Für den Reichshaushalt waren diese Abgaben der
Reichspost , die noch im Rechnungsjahre 1831/32
rund 232 Millionen Mark betrugen, außerordent¬
lich wertvoll. Aber es darf andererseits nicht
übersehen werden , daß die ansehnlichen Abliefe¬
rungen der Reichspost zum großen Teil der Auf¬
rechterhaltung der zu hohen Post -
tarife zu verdanken waren. Darunter hat dann
gleich dem übrigen Postverkehr namentlich auch
das Fernsprechwesen zu leiden gehabt . Es ist
häufig darüber gestritten worden , um wieviel der
Index der Fernsprechgebühren heute höher ist als
in der Vorkriegszeit. Die Reichspost selbst errech¬
net für die Ortsgespräche eine Indexziffer von
128 (wobei das Preisniveau von 1313 mit 100 an¬
genommen ist ) und für die Gespräche von Ort zu
Ort eine Indexziffer von 220 . Von anderer
Seite sind noch erheblich höhere Indexziffern fest -
gestellt worden . Ein Vergleich mit den Gebühren
der Vorkriegszeit wird dadurch erschwert, daß die
Reichspost das Tarifsystem gewechselt hat. Vor
dem Kriege bestanden Pauschgebühren . bei denen
nur eine bestimmte Summe monatlich zu zahlen
war, neben Grundgebühren , bei denen außer einer
festen Summe noch ein Zuschlag von 5 Pfennig
je Gespräch erhoben wurde . Gegenwärtig wird
neben einer Grundgebühr ein Zuschlag von 10 Pfg .
je Gespräch gefordert , während die Pauschgebühren
ganz in Wegfall gekommen sind . Aber es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß selbst dann, wenn man
den Berechnungsmethoden der Reichspost folgt,

der Fernsprechverkehr ganz erheblich teurer
als in der Vorkriegszeit

ist . Die Reichspost wird sich der Erwägung nicht
verschließen können , daß diese Verteuerung eine
der Ursachen, vielleicht sogar die Hauptursache der
rückständigen Entwicklung des deutschen Fernsprech¬
verkehrs ist . Bis zum Jahre 1330 hatte sowohl
die Zahl der Fernsprechstellen wie die der geführ¬
ten Gespräche ständig zugenommen . Wenn seitdem
ein Rückgang eingetreten ist , so ist das zunächst ge¬
wiß nur als eine natürliche Folge der allgemeinen
Wirtschaftsdepression anzusehen . Aber cm Ver¬
gleich der heutigen Benützung des Fernsprechers
mit der in der Vorkriegszeit zeigt, daß diese, aüf
die Zahl der vorhandenen Fernsprechstellen verteilt ,
sogar bedeutend geringer geworden ist . Die Ver¬
mutung liegt sehr nahe , daß hieran neben der
Wirtschaftskrise auch die gegenwärtigen stark über¬
höhten Fernsprechgebühren schuld sind .

Die national« Regierung hat nach der Ueber -
nahme der Macht auf allen Gebieten das Prinzip

der llmfatzsteigerung durch Minderung der
Unkosten

durchgeführt . Sie wird daher sicherlich auch die
-trage prüfen , ob nicht durch einen Umbau der
Fernsprechtarif « der Verkehr wieder verstärkt wer¬
den kann. Sicherlich dürfen mit Rücksicht auf die
Finanzlage der Reichspost und des Reiches , das
auf die Ablieferung der Postüberschüffe heute mehr
denn je angewiesen ist , die Einnahmen iier Reichs¬
post aus dem Fernsprechverkehr nicht noch weiter
verkürzt werden . Aber es ist sehr wohl möglich ,
daß bei einer Aenderung der Fernsprechtarife ,
durch die der Verkehr verbilligt und auf diese
Weise angekurbelt würde , die Erträge des Fern¬
sprechverkehrs schließlich doch im wesentlichen di«
gleichen bleiben.

Auf anderen Gebieten ist dieses Experiment der
Umsatzsteigerung durch Kostensenkung mit Erfolg
gemacht worden . Gerade die Tatsache, daß vor
dem Kriege die Ausnutzung der vorhandenen Fern¬
sprecheinrichtungen unter dem Pauschgebührsystem
sehr viel stärker war als heute , nötigt dazu, die
Frage aufzuwerfen, ob nicht die Wiedereinführungeiner Pauschgebühr für die Fernsprechbenützung
der Reichspost sogar erhöhte Erträge einbringen
könnte. Zum mindesten aber dürfte sie zweifellos
zu einer Steigerung des Verkehrs und damit auch
zu einer Mehrbeschäftigung von Arbeitskräften
führen , ohne daß die Einnahmen der Reichspost ge¬schmälert würden . Die Reichspost sollte sich daher
ernstlich die Frage vorlegen, ob nicht schon die
Wiedereinführung der Pauschgebühr für den Fern-
sprechverkehr ein geeignetes Mittel ist die Be¬
nützung der Fernsprechanlagen zu steigern und da¬
durch erhöhte Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen.

Oie Gommer- Operette
Im Städtischen Konzerthans .

Die Winterspielzeit des Badischen Staats ,
theaters ist beendet. Schon die letzten Wochenvor dem Schluß waren ausgefüllt mit auSgiebi -
ger Vorarbeit für den Beginn der Sommer -
operettenspielzeit am Samstag , 15 . Juli . Die
neuen ersten Mitglieder , aus die bereits hin¬
gewiesen wurde, waren eingetrosfen und ver.
einigten sich mit den schon anwesenden alten
Kräften zu den täglich von früh bis spät abge-

Da freut sich jeder ,
der sein Haar lieb hat ,

Dr . DraBle ’s
Birkenwasser

erhalt man jetzt schon für

RM. 1 .50
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halterten Proben für öie ersten Aufführungen.Mit dem fröhlichen Spiel mit Gesang von Käst¬ner und Tesmar , Musik von Fr . Geliert : „Unterder blühenden Linde " wird die Spielzeit eröff¬net. Es folgt am Sonntag , 16. Juli , als zweite
Vorstellung die Aufführung der romantischenOperette von Franz Lehar „Das Land des
Lächelns ". Die nächste Erstaufführung findetdann bereits am Samstag , den 22 . Juli , stattmit der Operette „Wiener Blut " von JohannStrauß . In Vorbereitung ist die Operette „Das
Dorf ohne Glocke ". Die mit größter Sorgfaltund Umsicht getroffenen Vorbereitungen sowohlwas die Neuverpflichtung namhafter Solokräfteund öie Auswahl der Werke betrifft, bieten die
denkbar sicherste Gewähr, daß die diesjährigeSommer -Operettenspielzeit des Bad. Staats¬
theaters dem künstlerischen Erfolge der Vorjahre
nicht nachstehen wird und begründen die Hoff¬
nung , daß das in erfreulichstem Maße gewach¬
sene Interesse aller Freunde gediegener Operet¬
tenkunst sich in regstem Besuche kundgebcn wird,zumal ja die Eintrittspreise erneut herabgesetztworden sind , so daß für jedermann die Möglich¬keit besteht, die Vorstellungen besuchen zu können .

*
Mittwoch - Nachmittagskonzert im Stadtgarten.Am Mittwoch . 12 . Juli , findet im Stadtgarten,von 15 'A —18 Uhr , ein Nachmittagskonzert statt ,das von der Badischen Polizeikapelle unter Leitung

von Staat ! . Musikdirektor I . Heisig ausgeführt
wird . Das in seiner reichhaltigen Abwechslung
für diesen Nachmittag vorgesehene Konzertpro¬
gramm bietet dem Musikfreund die Gewähr für
einen recht unterhaltsamen Nachmittag.
Musikalisches Vorspiel

im Hause Professor Eyih.
Die im Engeren und Weiteren bestbekannte

Pianistin und Musikpädagogiu, Fräulein Ger¬
trud Eyth , hatte den liebenswürdigen Ein¬
fall , ein Vorspiel ihrer besten Schüler in Form
einer Hausmusik zu veranstalten , um so,unter Beiziehung von Gästen, vor einem ein¬
geladenen Interessentenkreis die Erfolge ihrer
bewährten, musikalischen 'Erziehungskunst hören
zu lassen. Die gebotene Bortragsfolge zeigte
den erlesenen Geschmack der Veranstalterin , die
das sonst Herkömmliche uicht nachahmen will,sondern ihre eigenen , wohlüberlegten Wege bc-
schreitet . Durch Vermittlung von Werken der
großen Klassiker konnten öie Schüler im Solo¬
spiel und in der Begleitung von Soloinstru -
menten das Resultat der Eyth ' schen Schule
vorführen : es war durchweg korrektes und
gutes Spiel zu hören : mit lockeren und ruhigen
Fingern , willigem und beweglichen Handgelenk
ohne Hilfe des Armes einen guten und ge¬bundenen Ton hcrvorzubringen . Ellen
Hefft spielte 3 Sätze der komplizierten Bach-
schen Partite in B °dur ; Wilma Engel¬
hardt zeigte , wie ihre Mitschülerin ganz be¬
trächtliches Können an flüssiger Technik und
warmen Vortrag an Klavierstücken von Ph.E . Bach . Rameau und Searlatti . Die beiden
jungen Damen spielten ihre schwierigen Auf¬
gaben einwandfrei aus dem Gedächtnis — auch
ein schöner Erfolg der Unterrichtsmethode.
Wilma Engelhardt begleitete noch sehr
geschmackvoll ihre Schwester Aenne Engel¬
hardt bet einer Flötensonate von I . S . Bach :
eine erstaunliche Leistung auf der Böhm -Flöte
durch eine Vertreterin des weiblichen Ge¬
schlechts . Das musikalische iSchwesternpaar
wirkte außerdem mit bei einem Quartett in
e- moll lKlavier , Flöte , Violine und Cello ) von
Telemann : das in fließendem Stile und in-
teresiantem Kontrapunkt geschriebene Werk des
Zeitgenossen von I . S - Bach fand seine Wie¬
dergabe durch die Schwestern und als Ergän¬
zung Marianne Teufel (Violine ) , ferner
Sven Brauns ( Cello ) . Heinz Möhrke ,
ein guter Violinist mit beträchtlichem Können,
spielte im Verein mit Walter Siegel
( Cello ) und Heinz Maas (Klavier ) mit
großer Tüchtigkeit das c-moll-Trio (op. 1) von
Beethoven. Der schwierige Klavierpart wurde
von dem sehr begabten Heinz Maas glän¬
zend ausgeführt . In einer Violinsonate von
Händel ließ Heinz Möhrke eine feine
Kantilene hören , klare Technik in den raschen
Sätzen und eine geschmackvolle Phrasierung .
Die Klavierbegleitung hatte Hans Knie -
rer : er gab so recht das Spiegelbild des Un¬
terrichts seiner Meisterin : jeder Nuance der
Solisten nachqebend , untermalte er mit musi¬
kalischem Einfühlen die herrlichen Melodien.
Ueber allem aber schwebte Gertrud Eyth .
die alle Ensemblewerke mit überlegener Er¬
fahrung und Können einstudierte. Der Vor¬
tragsabend ließ den Wunsch wach werden, noch
oft gediegene Hausmusik in den künstlerisch
sympathischen Räumen des Hauses Eyth zu
hören. kn .

Ernste Bibelforscher verboten .
Der Minister des Innern hat auf Grund des

8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . 2. 1938 au¬
geordnet, daß die „Internationale Vereinigung
Ernster Bibelforscher " mit sofortiger Wirkung
für das Gebiet des Landes Baden aufgelöst und
verboten und alle den Zwecken der aufgelösten
Vereinigung dienenden Gegenstände beschlag¬
nahmt und cingezogen werden. Mit Gefängnis
nicht unter 1 Monat oder mit Geldstrafe von
180—1590 RM . wird bestraft, wer sich an einer
aufgelösten Vereinigung als Mitglied beteiligt
oder den von der Sekte der „Ernsten Bibel¬
forscher" erstrebten Zweck durch Einführen , Ver¬
breiten oder Vorrätighalten der von ihr her -
gestellten Druckschriften weiterverfolgt oder öie
Organisation auf andere Weise unterstützt oder
aufrechterhält._

Wie wir erfahren haben , hat hie Kaufmännische
Krankenkasse Halle lSaalc ) , Ersabkasse B . B . a . G . ,
am 18 . Juni ihre 19 . orbentliche Generalversammlung
abgehalten. Die Neuwahl sämtlicher Organe ergab
eine restlose Gleichschaltung im Sinne der nationalen
Revolution . Der Jahresabschluß, der von der General¬
versammlung genehmigt worden ist , zeigt ein erfreu -
Uches Bild . Bei einer Beitragsetnnahme von rund
fl Millionen Reichsmark sind dem Reservefonds
282 00(1 Rin . zugeführt morden , trotzdem die Beiträge
vro Vtitglied und Jahr durchschnittlich von 85 Rm.
auf 85 Rm . herabgesetzt worden sind . Daß sich die
Kasse in Angcstelltenkrciscn großer Beliebtheit erfreut ,
was in der Hauptsache auf die guten Leistungen ,
namentlich in der Famiiicnversichernng, zurückzusühren
ist. beweist der Umstand. daß sie auch im ersten Halb¬
jahr 1833 eine äußerst günstige Entwicklung ge¬
nommen hat . Zurzeit werden bei der Kaffe rund
200 000 Versicherte geführt.

Sport ♦ T uramen 4 Spiel
Die neue badische

Oberliga .
Anfbauend auf den Erklärungen des Bundes¬

führers Linnemann anf dem Bundestag des
DFB . am Sonntag dürfte nach unseren Errech¬
nungen die neue badische Oberliga folgende Ver¬
eine nmfaffen:

Karlsruher Fußballverein
Waldhof
FC - Pirmasens
Phönix Karlsruhe
Phönix Ludwigshafen
FC . Kaiserslautern
BfL . Neckarau
VfB . Karlsruhe
FC . Freiburg
FC . Pforzheim .

Starke Beteiligung
der Badener

beim Deutschen Turnfest .
Es war zu erwarten , daß öie Badische Tur -

nerschast beim 15. Deutschen Turnfest sowohl bei
den Einzelwettkämpfen, wie bei den Sondervor -
führnngen und den allgemeinen Freiübungen
stark vertreten sein wird- Und doch übertrifft
das Endmelde-Ergebnis . dank der vorzüglichen
Werbearbeit der Gauleitung und der einzelnen
Bezirke, noch die anfänglichen Vermutungen .

Bei den allgemeinen Freiübungen steht 'Baden
mit 2699 Turnern und 1399 Turnerinnen un¬
mittelbar hinter den beiden großen Gauen
Württemberg und Sachsen an dritter Stelle . Am
Ghorfesttanz der Turnerinnen wird Baden mit
1159 Teilnehmerinnen vertreten sein . Zu den
Kreissondervorführungen werden 1899 Turner
und 1209 Turnerinnen antreten . Auch öie Liste
der Einzelwettkämpfer zeigt ein großes Auf¬
gebot. Bei den Ausscheidungskämpfen, die im
Monat Mai durchgeführt wurden , konnten sich
von 1099 Beteiligten 495 für Stuttgart qualifi¬
zieren. Bei den Wettkämpfen sind neben den
bekannten Namen auch junge Kräfte auf dem
Plan , die zu den besten Erwartungen berechti¬
gen. Bei den Zwölf-Kämpfern sehen wir unter
den 83 Vertretern den bekannten Becker-Neu¬
stadt . den besten Deutschen auf dem vorjährigen
eidgenössischen Turnfest in Aarau , weiter Esch-
wei - Pforzheim , Stadel - Konstanz , Aupperle-
Pforzheim und Bofele - Villingen . Im Zehn-
Kampf ragt der jugendliche Turner Stcnzel ,
Turnverein Tcningen , sowie Endres -Mann -
heim , Mohr -Heidelberg und Katz- Pforzheim her¬
vor . Bei dem Aufgebot der Turnerinnen im
Sieben -Kampf stehen Frl . Zimmermann -Mann -
heim , Schmidt- Heidelberg. Fellmer -Pforzheim
an der Spitze. Die Liste der Volksturnerinnen
zeigt die Namen wie Frau Wolf- Freiburg ,
Bechtler - Mannheim , Stichling - Karlsruhe und
Mohrenstein-Gaggenau. Auch die Volksturner
stehen nicht zurück . Der noch jugendliche KuÄ -
mann-Karlsruhe wird öie badischen Farben in
Ehren vertreten , bei den Aelteren ebenso wieder
Flaöt -Kehl, der schon beim letzten Deutschen
Turnfest in Köln erster Sieger seiner Klaffe
war . So wird der Gau Baden zahlenmäßig
und in den Leistungen in Ehren bestehen.

Das Deutsche Bundeskegeln .
Das Sportprogramm für Frankfurt .

Das Sportprogramm des vom 16 . bis 23 - Juli
in Frankfurt a . Main stattfindenden 18. Deut¬
schen Bundeskegeln bietet eine sportliche Ver¬
anstaltung , wie sie auf diesem Gebiete in Süd -
westöcutschland noch nicht geboten wurde. Daher
nimmt es nicht Wunder , wenn in dieser Woche
Frankfurt das Ziel aller Kegelfreunde ist , ob
sie im Deutschen Keglerbund organisiert sind
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oder nicht, zumal öie Reichsbahn in der Fest¬
woche bis auf eine Entfernung von 290 km zur
Feststadt Tonntagskarten ausgibt . Das Sport¬
programm sieht neben den Deutschen Bunöcs -
meistcrschaften auch zahlreiche internationale
Kämpfe vor. Es ist aber auch Vorsorge getrof¬
fen, daß außer den in harten Ausscheidungs¬
kämpfen ermittelten Startern jeder Kegelfreunö
tuf den neuzeitlichen Bahnen kegeln kann .

Das Sportprogramm wird eröffnet am
Sonntag , 16- Juli , 14 Uhr, durch den Bundes¬
führer Paul Schluck-Wernigerode. Der Bunöes -
sportwart Kurt Hecker -Leipzig gibt die Bahnen

frei, und von diesem Augenblick ab rollen auf
den 46 Bahnen im Hause der Technik ununter¬
brochen die Kugeln bis zum Schluß des Festes
am Sonntag , den 23. Juli . Täglich ist von 8
bis 22 Uhr Sportbetrieb , wobei 199 999 Kugeln
am ’ Tage zum Abwurf gelangen- insgesamt
dürften in der Sportwoche 799 900—800 000 Ku¬
geln über öie Bahnen rollen.

Den Höhepunkt des sportlichen Teiles
bilden die Deutschen B u n d e s m e i st er¬
schuft eit . Am Montag , 17. Juli , beginnen die
Ernzelmcisterschaften , die von 256 Verbands -
cinzelmcisiern bestritten werden. Hiervon star¬
ten auf Asphalt 84 , auf Bohle 44, auf Schere 25
und auf der Internationalen Bahn 9, weiter¬
hin an Vertretern der Frauen auf Asphalt 18 ,
auf Bohle 19 und auf Schere 7, sowie von den
Senioren (Mindestalter 60 Jahre ) auf Asphalt
22, auf Bohle 8 und auf Schere 6, und schließlich
im Dreibahnenkampf 23- Die Kämpfe erstrecken
sich auf 200 Kugeln pro Starter , für Senioren
und Frauen auf je 190 Kugeln und im Drei -
bahncnkampf je 100 Kugeln auf Asphalt . Bohle
und Schere . Bei den am Dienstag , 18. Juli ,
beginnenden Kämpfen um die Verbandsbundes -
mcistcrschaft treten auf Asphalt 27, auf Bohle 13,auf Schere 9 und aus der Internationalen Bahn
8 Mannschaften in Funferriegen mit insgesamt
809 Kugeln bezw. 29 Gängen auf der I-Bahn an-
Ab Mittwoch , 19. Juli , werden gauseitig zu-
sammcngcstellte Repräsentationsmannschaften
um öie Vorherrschaft auf den eivrelnen Rahn¬
arten kämpfen . Es starten auf Asphalt 14 , auf
Bohle 10 , auf Schere 8 Zehnermannfchaften und
auf der I-Bahn 9 Fünfermannschaften. Erst¬
malig kommt die Deutsche Klubmeisterschaft für
Dreiermannschaften auf Asphalt. Bohle, Schere
und I- Bahn am 16- Juli zum Austrag : es istmit einer sehr starken Beteiligung der rund
7999 Klubs des D .K .B . zu rechnen . Um das
Deutsche Bunöessvortabzeichen bewerben sichrund 899 Starter , öie der breiten «^effentlichkeit
den Beweis erbringen werden, welche physische
Kraftanstrengnng und geistige Konzentration
erforderlich ist, öie gestellte Bedingung zu er¬
füllen-

Für nicht weniger als 8 Länder sind inter¬
nationale Kämpfe ausgeschrieben . Am 17 . und
18- Juli wird ein großer Länöerkampf zwischenAmerika, Belgien , Dänemark , Deutschland ,Finnland , Holland und Schweden stattfinden,wobei jede Nation 1—5 Mannschaften aus je
5 Startern stellen kann . Der Kampf hat 4 Durch¬
gänge auf je 2 Parkettbahnen .

Wanderfahrt auf der Lauter.
Eine Fahrt des Wassersportvereins Maxau .

Sv ungern der Rogen im Sommer -den Bauer » , so
nötig können ihn di« Faltbootfahrer manchmal ge¬
brauchen . Durch die geringen Niederschläge der Win¬
ter» und Frühjahrs-Monate waren die Wafferständc
der Wildflüffe derartig niedrig, daß wir dieses Jahr
gar nicht daran glaubten , überhaupt die Gebirgsflüffc
fahren zu können . Umso freudiger war aber die Fest¬
stellung, daß dann mit dem Ende der lebten Regen-
Periode alle Wildflüffe zu befahren find . Nur aus
Radwanderungen war uns die Lauter bekannt . Aller¬
dings als dann letztes Jahr 2 Wildwasser-Fahrer, als
vielleicht die Ersten von Karlsruhe, öie Wies - L >llter .
wie sie auch noch genannt wird , von Hinterweidentäl
bis zur Mündung in den Rhein fuhren, und uns von
diesem wunderschönen Flusse erzählten , dann war uns
eines sofort klar , diesen Fluß bei der nächsten Ge¬
legenheit auch zu befahren . Ilm Sonntag , 2. Juli , die'letzten Nachtbummlcr gingen gerade nach Hause , als
wir Kanuler. 22 Mann hoch , bei der Hauptpost star¬
teten . Durch die Pfalz in rascher Fahrt, führt« uns
der Weg . Die Pfälzer Berge sahen wir beim ersten'Sonnenschein. Die Zeit verkürzt mit srischcn, frohen
Fahrtcn-Lieder , hatten wir bald unser Ziel , Hinter¬
weidental, erreicht . Schnell waren die Boote , auf einer

!frisch« emähtcn Wiese , unter reger Anteilnahme der
Einwohner aufgebant. Wir konnten es kaum erwar¬
ten , bis wir den klaren Fluß unter uns iahen.

Der erste Tieg über . den Bach . Ach wie sah der
an ? ! Knapp 40 Zentimeter über dem Waffcripicgcl
lagen die Balken . Also reinicgcn ins Boot und dnrch -

.treiben lassen , und schon gab cs auch die erste Ken¬

terung. Der zweite Steg kaum besser, aber dafür
hatten wir schon ein wenig Erfahrung. Zuschauer
rechts , Zuschauer links , so fuhren wir am frühen
Morgen durch Hinterweidentäl.

Wies - Lautcr heißt der Fluß . Jetzt wurde es uns
klar , warum dieser Name. Durch sastige Wiesen , zu
beiden Seiten Berge, immer im Zick -Zack hat di« Lauter
ihr Bett durch das breite Tal gebahnt. Genau wie es
Hebel in seinem Gedicht vom munteren Wieienbächlein
erzählt . Dazwischen wieder « ine Wehr . Zum Glück
war Heuernte und jedes Wehr offen . Wir konnte »
deshalb beinahe jedes Wehr fahren . Bon weitem sahen
wir daS Dahner Felsengcbiet. Der Jungfernstieg hob
sich als erster mächtig empor . Eine große Anzahl Ein¬
wohner hatte sich auf die Plattform dieses Felsen ge¬
macht, um unser Kommen schon von weitem zu ver¬
folgen.

In Dahn gab es dann die erste Mühle , wo wir um -
iragen mußten. Mittagörast hielten wir direkt bei
dem Felsen , wo einig« die kurz« Zeit benutzten , um
das Paddel mit dem Kletterseil zu vertauschen . Hier
konnte man wieder sehen , daß die Faltbootfahrcr doch
vielieitige Menschen sind : denn es gelang Berichie -
dcnen der Aufstieg bis zum Gipfel, wo sie sich als be¬
sonderen Lohn in das Höhenbuch eintraqcn konnten .
Und wieder ging «S weiter. Immer besser gefiel uns
das Flüßchen . Dazwischen gab es noch hie und da
eine Kenterung. Nahe der französischen Grenze »Hiß¬
ten wir dann notgedrungen unser Boot abbaucn. und
zu gerne hätten wir doch diesen wackeren Gesellen biS
zur Mündung gefahren .

Verbotene Abzeichen .
„Nun erst recht " und „In Treue fest"

ab 1 . August verboten .
Nach einer Auskunft der Reichszeuginersterel dss

Nationalsozialistischen Deutschen Ävbeiterpartv!
dürfen der Hakenkreuzaözeichen mit den Ilmichtif
ten „Nun erst recht" und „In Treue fest" E
1 . August 1933 ab nicht mehr getragen werde«
Diese Abzeichen sehen dem parteiamtlichen M«
gliedsabzeichen sehr ähnlich und stellen mindesten!
für den flüchtigen Beschauer eine Irreführung da,die im Interesse der Parteimitglieder unterbleib«"
mutz.

Zur Errichtung
eines Gchlageter-Oenkmali

1 . Spendenliste . !
200 Jl : Baumeister, Karl, Gastwirt „Zum Eolosseut» \

100 Jl : Reichsoerhand der Zahnärzte, Bezirksgru««'
Karlsruhe . Je 50 .ä : Jäger , Adolf, Friedrich ,
bürgermcister: Badische Bank : Beb . Dr . h . c. RiSA
Direktor der Badischen Bank. 30 .// : Schmidt. Dr
I . B „ Rechtsanwalt. 25 M : Berkehrsverein K«v^
ruhe . I « 10 Jl : Krieger Gustav, Bankdirektor. La>b»
Julius , Berkehrsdirektor, Stcinel Otto und Bro ««
bacher, Rechtsanwälte. Knorz Georg, Durfch Pa«"
Wilhelm Reichsbankdirektor , I . O-, Stock, Alf:««
Professor . 0 .50 Jl : Unbekannt. Je 5 Jl : Wolf *'
Stumpf Philipp , Hummel Johann , Hausmeister. K^ ,

'
mich Emil , Klotter Benjamin , Fiebig Leopold . I « 4 •* ;.
Ruf Oskar, Bankbeamter, Helbing Dr . Paul . Je 3
Claufing , Gcwerberat. Krämer Fr . , Zippcrer Dr . 3 «*
L -, Müller Max , Schlagetcr Di . E -, Professor, Io »'
Dr . , Oberlandcsgerichtsrat, Stadel , Reichsbahnra «
Türk Tr . F . , Lberregierungschemiker, Goebcs RiÄ«? ,

!
2.50 Jl : Unbekannt. Je 2 .11: Hechinger Josef, SSrufl 1«;
Rudolf , Maisbachcr L„ Oberingenicur, Fesscnma 'si
Otto, Göb Franz Josef , Unbekannt, Kinzig Karl, Br«« '
Gustav, Seiler Ambros, Thcatermeister. Jnsgcsawf
077 Jl .

Ferner hat die Firma Fr . Klett, Gravieranstalt u««
Stempclfabrik hier , auf den Rechnungsbetrag v«! >
15 Jl für Herstellung von Wcrbevlakaten zugunsten dü ,
Tenkmalsfonds verzichtet . Weiter hat die Baust«"'
Vertriebs G . m . b . H. hier den für die Fundaments«'
rung des Denkmals erforderlichen Zement (20 b"
25 Sack ) kostenlos zur Verfügung gestellt . '

Allen Spendern wird hiermit hcrzlichst gedankt . lt«1
weitere Spenden bitten wir dringend.

Karlsruhe, den 5. Juli 1933.
Der DenkmalsanSschnß .

„Oie Volksjugend" .
Als amtliches Verkündigungsblatt des Bad . La«'

desauSschuffes für Jugendpflege und der Badsieb««
Jugendherbergen erscheint heute erstmals „Die Volk̂
fugend". Das Blatt hält mit einer textlich und bildb«
sehr reichhaltigen Folge 1 Einkehr bei der badisch ««
Jugend , wobei der Herausgeber. Landesjugendfühw
Friedhelm Kemper , M . d . L . . in einem Geleitwort kuü
und nachdrücklich die Richtlinien des neuen Orga«'
kennzeichnet . Kemper schreibt: „Dem Geist des nass«'
nalen und sozialen Zusammenschlusses in der deutsch«?
Jugend soll die „Volksjugend" dienen . Sie soll d«,Sprachrohr der jungen braunen Front sein . Der Wi«,Adolf Hitlers und der Wille des Reichsstatthalteü
Robert Wagner, des Schirmherr» der kurdischen Hitl «>'
lügend, sollen in der „Volksjugend" zur Meltn ««
kommen . Dieser Wille soll die Richtschnur unser««
ganzen Handelns , unseres ganzen Denkens und 8 «^ '
lenS fein , darum wendet ssch die „DokkSjugend " an i >«!
gesamte deutsche Jugend in dem Gesühl, daß die W
volution noch nicht beendet ist. sondern daß die Ing «««
die Revolution vollenden muß . Laßt unser Werk i0>'>
mer im Zeichen des Wortes stehen : Die Tat !" '

Als Schriftleiter der vorerst monatlich einmal *('|
scheinenden „Bolksjugenö " zeichnet Ernst Banr .

*

Veranstaltungen . j
Mnnzsches Konservatorium. Das 2. Konzert 8**:

gunsten der Ttudienbeihilse für unbemittelte Schill ««
findet Donnerstag , 13 . Juli , abends 8 .15 Uhr,Saal « des Mnnzschcn Konservatoriums. Waldftr.
statt . Es kommen Sonaten sür Bioline . für Brati»«>
und Klavicrsolo zum Bortrag . Die Ansführenbcn ss«"
Gertrud Jösel und Hermann Biichlcr. Karten
Mnnzschcn Konservatorium zu 50 „j . Schüler 25

Gtanvesbuch -Auszüge.
Stcrbcfälle und BcerdignngSzeitc« . 7 . Juli : Thereb«

S ch u v v . 78 Jahre alt, ohne Beruf , ledig. B«'
«rdignng am 10 . Juli , 14 Uhr. — 8. Juli : W >lb«l'°
Stein hach , 08 Jahre alt , Werkmeister a . D .. üb«'
mann. Feuerbestattung am 10. Juli , 15 Uhr. Karoli«?
Mehret , 70 Jahre alt Beerdigung am 11 . J « i«
14 .30 Uhr. Anna L a t t r e l l . 55 Jahre alt, Ehetz «"
von Jakob Lattrrll, Obeiwcichenwärtcr Beerdigü««
am 11. Juli in Wört. — fl. Juli : Albert Hub « « '
34 Jahre alt , Bulkaniscur , Ehemann. Beerdigung
11 . Juli , 11 Uhr. Karia Knauf , 56 Jahre alt , üb«'
frau von Josef Knauf, Pflasterer. Beerdigung «if
12 . Juli , 14 Uhr . Johanna Keiler , 03 Jahre ««*'
Ehefrau von Christof Keiler, Landwirt. Bceröigu««
am 12. Juli in Knielingen .

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Kärlsrnbt ' I

Die Großwetterlage ist im wesentlichenunverändert . Der festländische Hvchöruckrückcn̂das britische Tief sieben einander etwa gleich'
wertig gegenüber. Es ist daher mit Fortda »««
der warmen zu Gewittern neigenden WitteruttS
zu rechnen .

Wctteraussichten stir Dienstag , den 11 .
1988 : Zeitweise wolkig und warm , Gewitter'
tätigkeit.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Aussichten für Mittwoch: Bei westlicher Lust'

zufuhr Fortdauer der unbeständigeren, wen«!
auch nicht durchweg unfreundlichen Witteru »«
mit Neigung zu gewittrigen Regenfällen.

Waflertemperaturen früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad.
Rappenwört (Badebecken) 20 Grad .

Tagesanzergev
Dienstag , de « 11 . J, »N 1983.

Kaffee Museum : 10 und 20 .30 Uhr: Große SoM « «r'
Modenschau .

Hans des M .T .B . : 20 .30 Uhr : Familicnabend . ,,Stadt . Ausstellungshalle und Landcsgcwerbehalle: fl b>-
20 Uhr : Badische Holzschau.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Neichsbankansweis

Ausweis - er Rcichsbank »um 7. Juli weist
Nücknana der Kapitalanlage um ins -

Entsü!. 153 Mill , auf 3500 Mill . Rm . eine normale
« „*« *»»« auf . Dementsprechend hat sich auch der
ei^ ^ wlauf aus 33,92 Mill . Rm . verringert , so baß
tlann der übrigen Zahlungsmittel « in Rück -
Liiu J !eä Gesamtzahlunasmittelnmlauss von 5521

in der Borwoche auf 5101 Mill . Rm . ein -
ninn \en *&• Die entsprechende Zahl für den Vor -
zn-u ^ utct 5300 Mill . Rm . . sür das Vorjahr 5915
»„ Ji : ™n - Die Beanspruchung des Reichsbankkredits
koun. Reich anläßlich des Salbsahresultimos

Rs auf einen geringfügigen Rest abgelöst wer -
l,«. '

-- Der Gcsamtbcstand an Deckungsmitteln bat sich
ist i ^ iill . Rm . auf 194 Mill . Rm . erhöht . Dabei
lür *>cati>tcn - daß in der Berichtswoche die Devisen
lderx E" Zinskupon der Dawes -Änleihe bereitgesicllt

Die für die Zahlungen gemäß der
6en " ansfcrregelung erforderlichen Valuten wur -

-in Gunsten der Konvcrstonskasse auf die sonstigen
■Oien umgcbucht und dienen somit nicht mehr als

7 ^ " ngsmaterial . Die Notendeckung hat sich »um
toi'l“ 14 auf 8,3 v . ( i , gegen 7,8 v . H . Ende Juni« beßert.

Berliner Börse .
a^ °rl,u . 10. . Kuli . (Kunkspruch . ) Die Börse eröss.
llem »' " neue Woche freundlicher . Im all-
rina ">ar -. jedoch , der Austragseingang noch ge -
dluär Ausführungen des Iübrcrs , die auch im
a--,,iand eine .außerordentlich freundliche Aufnahme
besann " haben , wirkten beruhigend . Das macht sich
sich auch am R c n t e n m a r k t bemerkbar , wo

in öen iatztcn Tagen der Vorwoche
»s,,? aesctzte freundliche Haltung auch in der neuen
>„ .?f kortsetzte. Am Aktienmarkt konzentrierte sich

^ i>a ® ^ uteresse auf K .-G . Karben , die bei
den .." ^ blichen Umsätzen 1 gesteigert waren . Von

übrigen Märkten waren insbesondere Montan -
ne befestigt. K r e m d c Renten waren durch-

n, ? . ^ ueut säuvächer . in . Vcrbiüdung mit der A n -
ä/ ! d e p f l j ch t . Aus demselben Grunde waren
^ /adc minus 9L0 Rm . . Von . deutschen Rente » waren

unö Neubesitz ziemlich unverändert . Schuldbuch -
" erungen weiter steigend.

Geldmarkt war heute etwas leichter .
Ii(f>

l̂t* c® i^ eld 4%—4% Prozent . Der Dollar konnte
Dna ^^ " achst heute auf der Samstagbasis halten ,uar gegen Psund 4 .71, gegen Berlin 2.9S.

Verlauf trat wieder ein völliger Um -
tnd ? " ä ein . Tic Mattigkeit der fremden Werte
jj. «' nzclner Svczialwcitc verstimmte und wirkte im
«eng " acschäftslglnncnd . Die anfänglichen Kurs -
»bli ä ' naen faft durchweg verloren . 33er . Stahl -
Wn« tionct1, ^ schwach begonnen hatten ,
schiin - - ^ Verlauf weiter zurück und verloren
fern t ^ aegcn Krcitagsschluß 6 Prozent . Orcnstcin

8,5 niedriger gegen Krcitaa zur 'Notiz .
z^ ">lndlichcr gedrückt waren auch Siemens . minus
Sv!'. Salzdetfurth minus 2,5 . Stöhr minus 2,25 ,

wti °« »

Ä en
IxjVä verändert . Auch Landsch. Pfandbriefe nur

gebesiert. Stadtanleihen und Staatsanleihen
bj. ^ n nur geringe Schwankungen . Der Privat -

ro» > BIte6 mit 8% Prozent unverändert .

weitere 4,5 . Am Renten markt
Allgcmeintcndcnz freundlich , doch nicht

einheitlich . Goldvfandbriefe hatten Steige -
bis zu 2. Kommunalobligationen waren

wut

Neu
Börse schloß bei absolut stagnierendem Ge-

erz, angegriffen gewesenen Werte konnten sich leicht
ltki» °N- So waren Chade 175,75 nach 174,50 , Oren -
Ti," nach 83. Stahlobligationen 48,25 nach 47,5 ,

en8 151,25 , Elektr . Lieferungen 87 . R .W .E . 83 .5 .
ftea» Montanwerten Harpener gut gehalten . 94,5 . da-

n abgeschwächt Gelfcnkirchcn , 58,75 , und Phönix .

32.75. K .-G . Karben 129% , Schultheiß 118,5 , Rcichs¬
bank 143,5 , Altbesitz 75,80 . Reubcsitz 10,30 . Stcuer -
gutscheine unverändert .

Reichsschuldbuchfordcrunaen notierten
wie folgt : 1934 er 99.50. 1940 er 82.82—88 .62, 1944 er
77—78.12. 1948 er bis 1948 er 76.75—78.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 10 . Juli . fDrahtbcricht. s Die Abend-

börse lag ohne Jlnregung . Es wurden nur wenig
Umsätze erzielt und zwar in einigen Spczialwerten .
Die Kurse waren gegen den Berliner Schluß nur
wenig verändert . Am Rentenmarkt hielt das An¬
gebot in ausländischen Anleihen an , besonders waren
Schweizer Werte noch schwächer . Auch Anatolier und
Türken etwas niedriger . Desgleichen wurden Un¬
garn auf den stark ermäßigten Berliner Schluß nie¬
driger - »geboten . Deutsche Anleihen waren aut be¬
hauptet und gegen Mittag nicht verändert . Nach¬
börslich hörte man K .- G . Karben mit 129,75 , Alt -
besib 75,75 .

Buderus 21,5 . Geilenkirchen 56,62 , Mannesman «
60.75, Laura 14,25 , Phönix 33. Rheinstahl 87,5 . Ver .
Stahlwerke 33,5 . Allianz 1.94. Hapaa 14.75, Nordü .
Lloyd 15.12, A .E .G . Stamm -Jlkt . 22,75 . Bckula 104,
Zement Heidelberg 82 . Chade 174,5 , Conti Gummi
155,5 Daimler 28 , Scheidcanst . 173. Dt . Linoleum 42 ,
Elektr . Licht u . Kraft 102,5 , I .-G . .Karben 129,75 ,
Gcsfürcl 81,5 , Goldschmidt 43 . Holzmann 52 . Lah-
meycr 120 , Lcchwcrke 80 . Metallges . 57. Rütgerswerke
58.5 . Siemens 151,75 , Aku 88,75 . Altbcsitz 75,75 , Neu -
bcsitz 10,25 . Schutzgebiete 1908— 1911 6,90 , dito 1913 7,
dito 1914 7 ,

‘7% Rcichsb . 23,31 . 100 , Ber . Stahl -Bonds
48 . DD .-Bank 54 . Dresdner Bank 45,25 , Rcichsbank
143 .5 .

.
*

Daimler - Benz teilweise wieder in Mannheim .
Den Bemühungen des Oberbürgermeisters Rcnnin -
gcr ist es gelungen , den 3lufstchtsrat der Kirma
Taimlcr - Bcüz zu' veranlassen , die Gießerei sür
den Gcsamtkonzcrn wieder nach Mann¬
heim zu konzentrieren . Die Kirma hat seit
März dieses Jahres etwa 3000 Arbeiter in den Wcr -
ken Gaggenau . Untertürkheim und Mannheim neu
eingestellt , was aus die Sluswirkung des ReichsaefctzeS
über die 3lutostcuer zurückzuführen ist : in Mannheim
selbst sind etwa 300 Leute neu eingestellt worden .

Philipp Holzman « A .- G . , Kranksnrt a. M . Nach
dem Prospekt sür die Wicderzulassung des nunmehr
auf 12,81 Mill . Rm . ermäßigten Stammkapitals zum
Berliner Bvrscnhandel bat die Gesellschaft in den letz¬
ten drei Jahren folgende Umsätze erzielt : 06,84 , 48,16 ,
20,78 Mill . Rm . Kür das laufcnndc Geschäftsjahr
wurde ein niedriger Auftragsbestand übernommen .
Die 3luitragszugänge hielten sich auf der Höhe des
gleichen 23orjahrszcitraums . Die Gesellschaft hofft
jedoch , daß ihr das neue Jlrbeitsbeschaffungsvrogramm
weitere 3lusträge zusührt , die sie in den Stand setzt ,
ihre Erzeugnisse für den inländischen Absatz aus der
bisücriacn Höhe zu halten . Die Jluslandsbeschäftigung
wird von der Beruhigung der Wirtschaftslage ab-
hängen .

Weitere Besicrung beim Zellstoff. 3luf einer seiner
regelmäßigen Zusammenkünfte (Kopenhagen ) wurde
dem Bertraucnsrat der europäischen Sulphat -Zcll -
stosforganisation Bericht über Produktion und Ver¬
kauf während der letzten Monate erstattet , die deutlich
zeigten , daß sich die statistische Lage seit der am 21 .
und 22. März in Berlin abgehaltenen Konferenz
weiter merklich gebessert hat . Auf Grund
dieser Ergebnisses wurden die Kortfetzug der Zusam¬
menarbeit der Sulphat -Zellstoff -Erzeuger für das
ganze Aahr 1934 beschlossen .

Borschäßungen der deutsche« Getreideernte zu An¬
fang Juni 1933. Mit Ausnahme von Sommerroggen
und Sommerweizen liegen die für Zlnfana Aiuli die¬
ses Jahres abgegebenen Schätzungen durch die Saa -
tcnstandsberichterstatter für die neue Getreideernte

durchweg etwas niedriger als bei der besonders guten
Ernte des Vorjahrs . Unter Zugrundelegung der
Ende Mai d . I . fcstaestellten Jlnbauflächc und der
Angaben der Berichterstatter bei der Schätzung zu
Anfang Juli d . I . sei eine Gesamtcrnte an Roggen
von etwa 8,22 Mill . Tonnen gegen 8,36 Mill . Ton¬
nen im Vorjahr , an Weizen von 5,06 gegen 5,0 Mill .
Tonnen , an Spelz von 0,137 gegen 0,155 Mill . Ton¬
nen , an Wintergerste von 0,641 gegen 0,624 Mill . Ton¬
nen , an Sommergerste von 2.53 gegen 2,59 Mill . Ton¬
nen und an Hafer von 6,18 gegen 6,65 Mill . Tonnen
zu erwarten .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 10. Juli sür
ein Gramm Keingold 2,80894 Rm .

Berliner produkienbörfe .
Berlin , 10. Juli . fKunkspruch . i Amtliche Prodnk-

tennotierunge « jfür Getreide und Oelsaaten ic 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Kutter¬
mittel einschl. Monopolabaabci : Weizen : märk . ,
78 Kg. 189—191 (191— 193 Brief ». Juli 197,50 —197,50
(202—200», September 194— 193 <194— 194» : matt .
Roggen : märk . , 71— 72 Kg . 154—156 (154— 156
Geld ». Juli 167—167 (170—169,25 ) , September 162
bis 162 (161— 162) ; ruhig . Gerste : Kutter - und
Zndustrieacrste 152—164 (152—164) ; Wintergerste ,
neue , zweilötia 156—161 ; ruhig . Hafer : märk . 136
bis 142 (138—143». Juli 187,50 —136 (141,50— 141,50
Geld », September 135 <— ) ; matt . Weizenmehl 23
bis 27,25 (23,25— 27,50 ) ; schwächer . Roggenmehl 0—1
21,40—23,65 (21,50—23,75 ) : schwächer . Wcizenkleic 9,60
bis 9,75 (9,60—9,75 ) ; stetig. Roggenklcic 9,50—9,70
(9,50- 9,60 ) ; stetig.

Viktoriaerbsen 24—29,50 , kleine Sveisecrbsen 20—22 ,
Kuttercrbfen 13,50—15, Peluschken 13,50— 15. Acker¬
bohnen 13—14,50 , Wicken 13,75—14,75 , blaue Lupinen
12 .25—18,50 . gelbe Lupinen 15,50—16,75 , Leinkuchen
39% ab Hbg. 14,90 , Erdnußkuchen 50% ab Hbg . 14,80 ,
Erdnußkuchenmeül 50% ab Hbg. 15,10— 15,30 , Trocken¬
schnitzel Par . Berlin 8,60—8,70 , extr . Soiabohnen -
schrot 46% ab Hbg. 12,60 , dito ab Stettin 13,70 . Kar -
tofselslocken Par . waggonfrei Stolv 13,50— 18,70 Rm .

Amtliche Kartosselnotiernugen (Erzeugerpreis in
Reichsmark je Zentner , waggonfrei ab märkische
Station ) : Gelbflcischige Krübkartoffeln (Erstlinge )
2— 2,30 Rm .

Mannheimer 1)ro - uktenbörfe .
Mannheim , 10. Kuli . (Drahtbericht.) Tendenz

ruhig . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto , waggon -
frei Mannheim , ohne Sack, in bieichsmark : Wetzen ,
inländ . , 76— 77 Kg . 20,75 , mittelst . August—Septem¬
ber , 76 Kg . 19,80 ; Roggen , inländ . 18,50 ; Hafer , in¬
länd . 16 ; Kutteraerste 16,50 ; Mais , gelber , mit Sack
21 .25—21,50 ; Sojaschrot . Mannü . Kabr . , prompt 13,25
bis 13,50 ; Biertreber , mit Sack 13 : Trockenschnitzel 18 :
südd . Weizenmehl . Spezial Jfull . mit Sack, mit Aus¬
tauschweizen '31,75—32, aus Knlandsweizen alter
Ernte 30,25—35,50 , aus Inlandsweizen neuer Ernte
29.25—29,50 (südd . Weizenauszugsmehl 3 Rm . höher ,
Wcizenbrotmehl 8 Rm . niedriger als Spezial 2tull >;
Zioggenmehl , nordd . , 60—70 proz . 23—24,50 , südd. und
pfälz . 24,50—25,50 ; Wcizenkleic . feine , mit Sack 8 ;
Rapskuchen 11 : Erdnubknchcn 14,50—15 Rm .

Sonflige Märkte .
Magdeburg . 10. Juli . Weißzncker ( einschlicßl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.56 , Kuli 32.45— 82.47%— 32.55 Rm . Tendenz stetig.
Terminpreis ? für Wcißzucker ( inkl. Sack frei See -
schisffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Kuli 5.50 Br . ,
5 .80 G . : August 5.50 Br . . 5 .80 G . : September 5.60 Br . ,
5.40 G . : Oktober 5.80 Br . , 5.60 04 . ; November 5.90

Br . . 5 .70 G . : Dezember 6 .10 Br . , 5.90 G . : März
6.40 Br . . 6.20 G . ; Mai 0.50 Br . . 5 .40 G . Tendenz
ruhig .

Breme « , 10. Kuli . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .67 (11 .97 ) Dollarecnts .

Berlin . 10. Kuli . lKiinksprnch .) Metallnotiernngc »
sür je 106 Kg . Elektrolytkupser 61.50 !)im . . Oriainal -
hüttenaluminium . 98—99% in Blöcken 160 Rm . . dcsgl .
in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . . Rein¬
nickel , 98—99 % 330 Rm . . Antimon -Regulus 37—39
Rm . . Keinsilber (1 Kg . fein ) 87,50—40,50 Rm .

Krankfnrt. 10. Kuli . (Trahtbericht.) Viehmarkt.
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 804 Ochsen: all 31—34 , a2)
27—30, bl » 23—20 ; 53 Bullen : a ) 27—30, b ) 23—2« :
43 Kühe : a ) 25—29. b ) 24 . e ) 17—20 , d ) 12— 16 :
285 Kärsen : a> 30- 84, b > 26- 29 . e ) 22— 25 ; 358 Käl¬
ber : a> 39—42 . b ) 35—38 . e ) 28—84 : 30 Schafe : 3771
Schweine : a ) — , b > 37—40, c ) 37—41 , d ) 36—40, c ) 34
bis 88 Nm . Tendenz : Rinder ruhig , ausverkauft :
Kälber und Schafe mittel , geräumt : Schweine ruhig ,
ausvcrkauft .

Devisennotierungen .
Berlin , 10. Juli 1933 (Funk,̂

Geld Brief Geld Brief
10 . 7 . 10 . 7. 7. 7. 7 . 7.

kiuen .-Air . 1 Le » 0 .928 0 -932 0 - 923 0 -932
Canada 1 k . D . 2797 2 -803 2-377 2 -983
Konstan i . 1 1. F 2 .008 2 .012 2 -008 2-012
Japan 1 Yen 0 .874 0 -876 0 -879 0 -881
Kairo 1 äe . Ff . 14 .37 14 -41 14 -40 14 -44
London 1 Pfd . 13 .93 14 .03 14 -02 14 - 06
Neuyork 1 Doll 2917 2 -923 3-027 3-023
Rio de J . 1 Mi Ir. 0 -229 0 -231 0 -229 0-231
Urueua y 1 Peso 1 -449 1 -451 1 -449 1 -451
Amsterd . 100 G . 169 -83 170 -17 169 -68 170 -02
Athen 100 Dreh . 2 .408 2-412 2 -428 2-432
Brüssel 100 Bla . 58 -77 58 -89 58 -77 58 -89
Bukarest 100 Lei 2-488 2 -492 2 -488 2-492
Budp . 100000 Kr . — . — — • —
Danzie 100 Gl . 81 -92 82 -08 82 -12 82 -28
Helscfs . 100 k. M 6184 6-196 6-204 6-216
Italien 100 Lira 22 -34 22 -38 22 -36 22 -40
Jueols 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kovrno 100 Litas 41 -96 42 -04 41 -96 42 -04
Kopenh . 100 Kr . 62 -49 62 -61 62 -59 62 -71
Liasab . 100 Esc . 12 -73 12 -75 12 .75 12 -77
Oslo 100 Kr . 70 .28 70 -42 70 -43 70 -57
Paris 100 Frcs . 16 -46 16 -50 16 -50 16 -54
Prau 100 Kr . 12 -54 12 -56 12 .54 12 -56
Island 1001 . Kr . 63 -19 63 -31 63 -44 64 -53
Rina . 73 -18 73 .32 73 -18 73 -32
Schweis 100 Fcs . 81 -57 81 -73 81 -32 81 -48
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3 .047 3--053
Spanien 100 Pos . 35 -21 35 -29 35 -21 35 -29
Stockh . 100 Kr . 72 -18 72 -32 72 -38 72 -52
Reval . 72 -43 7257 73 -43 73 -57
Wien 100 Schill . 4b -9o H/ -UÖ 4b -90 47 -05

Berliner Devisennotiernngcn am Usancenmarkt
vom 10. Kuli . London —Kabel 4 .83 . London —Paris
84.90 , London —Brüssel 23.80 . London —Slmsterdam
8 .24 % , London —Mailand 62 .60 , London —Madrid
80 .80, London —Kopenhagen 22.88% , London —Oslo
19.91 , Kabel —Zürich 8.55, Kabel —Amsterdam 1.70% ,
Kabel —Berlin 2 .89.

Züricher Devisen vom 10. Kuli . Paris 20.19 , Lon¬
don 17.13% , Sfcuyork 3.54 , Belgien 72.30. Ktalicn
27.37% , Spanien 43.15, Holland 208 .10, Berlin 123.45,
Wien 73. 13 , Stockholm 88.45, Oslo .86.15 , Kopenhagen
76.65 , Prag 15 .37 , Warschau 58.05 , Belgrad 7 , Athen
2.95, Konstantinopel 2.50, Bukarest 3.08 , HelsingsorS
7.60, Kavan 1.07 .

Kursbericht uns Berlin und Frankfurt / 10. Juli
1933

Berliner Kassakurse
^ 7 . 7. 10 . 7.
Festverzinsliche .

?"besltz 75.70 75.50
» t 10.35 10.25° wcrtb . 23 _ , ,. b- 1000 69 67
6 „ 1—5 $ — 99
bUMeichW-, 90.5 91-5
b Reichs 27 83 .75 83.5
4 „ SdiotiE — —
9oungirnl. 78.75 80 .5
f *ttSs . 28 99 .25 99 .S
6 Schatz 301 100«* 100 .20
° Baden 27 63 .50 84.50
° » atz. 27 84.62 85.25
° Sachl«n27 81.5 82.37
7 Thür . 2« 74.5 -
OjBo* 30X1 100V. 100.50

. 31 I 100V« 100.20
®4mt>iU908 — 6 .70

dto . 1909 - 6 .70
Mo. 1910 - 6 .70
dto . 1911 6.70 6 .70
Mo. 1913 - 6 .80
dto . 1914 6 .70 6 .80

l Rh.M.A. - -
l (7) Stahlw 53.50 47 .25° ZuSerkred 95.25 95 .50
6 -färbend . 11 .55 118
\ R -r. tt6B.

"
ro .37 10 .70

°b8 . -
<%L«.St.l414 .75 -' » « >>l» - 15.75' « ».» raner — 0 20
‘ Sätttlb . 3 .12 3 .20
5 » ®«06 .I 5 .55 5.25
4 ’ t>\ , H S.55 5 .25« - Son u 5,70 5.30
J “tIcnlofc 5 .80 5 .70
W «na- 13 - -
J '4 «na- 14 5.25 4.55

: Ä
*»«‘01.123« _* 25.90 23.25

25- 9023_25

J ^ ehrswerte
««« » »V'Ä? «2 .12 43 .582.12 81.75
«SUS? “ 31 5 Z
?Ä n5-®. 35-5 35
«°?? Eb.« ,

' 99.5 99.87
ff *« 14.5 14
S§ a * 8fiti
1 » ,

« .. iUä -° E>lr„b. 50 52
06c . BanksttieD

5*? »« 44_87 44 .67

86.25 85.5
, 62.5 64

SwifS ? *1100 100

7. 7. 10. 7.
DanzIaBrI» 30 —
Dt. « Boi . 175 -
DT-Banl 54 54
DiCentrvad 60 .12 60
Niawbisia,,, 100 100
DI.Stzp.Bk. 61 .5 60 .25
„ Neberfee 27 .5 27 .5

Dresdner 45 .5 45 .25
Lux Inter . - 1 .37
Mciii.Htzp». 70 68 .5
Mltt . Boden — —
Lft. Credit 0 .45 0 .45
Rcichsbank 145V« 143 3U
Rh . « ypath . 98 .5 98 .25
RHW.Bod. — —
Sächs .BodC 70 —
Siid .Boden — —
Wcfid .Bod. — —
Wien. Bk». 0 .6 0 .60

Indnstrieaktien
Accumulat. 165 164
« tu . 40 .87 37 .75
A.E.G. 22 .62 22 .75
Allcn-Aem. 109V* HO
AmmcndPa — —
« mpern». 94 .75 94 .5
Anh .Sohle 73 .5 72 .75
AschafsBrön 50 51
„ Bcttftofl 21 20 .5

AugSb .NM . 56 57 .75
BachmLade — —
Basalt 22 23
Bast « .« . - -
Banel.Wcrt « 100 100
B .M .W . 123V« 124 -Vs
Batz-SViegrl 35 —
Brmberg 52 52
Berner Tf». 161 .5 157
Berank. El. — 13
Bl .Snb . Hnt — —
„ Holz — —
. KrlSrJn» 73 71 .25
. » lndl - -
. « rsttzicht 103V« 104
, Wasih . 67 .5 67 .75
. Reurode 40 39 .5

Bcrlh.Wess. 32 .5 32 .75
Bct.Monier 79 78
BranRürnb 117 118
Bnbiag 176 176
Brschw .AG .

f.An »ustric 98 .5 97
BremBcligh — —
Brem .Wolle — —
BrownBo». 14 15
BnderuS 70 .25 70 .12
Busch op«. — —
Btzk-Snldcn 54 54
Charl .ilLass. 70 .75 70
Ctzarl.Hütte + +
A.tS.CHcmie 145 .5 143
» 50% be, 130 128

Etz.Bndan — —
. Grünan 76 76
, Hetzdcn 57 .5 59
„ Gelsenk. 67.5 -
, « lber« 40 .5 40
„ Dchnfic , — —

Chillingw. 39 37
Ehade 195 -

7. 7. 19. 7.
Conc .Ber , — —
, Chemie — —
^Spinnerei — 12

ContGnmml154 .5 155
- Linoleum 42 .25 41

Daimler 28 .75 28 .37
Dt.Atl .Tel. 104V. 104V«
„ Babeox — —
„ Baumw. 81 83 .5
. ContGaS 108V» 107V«
. ErdSl 114V» 114
„ Kabel — 63 .75
» Linoleum 43 42 .5
„ Bost - -
„ Schacht — 121V*
» Spiegel — 55 .5
» Stein, . — 75
„ Tafelglas 80 -
„ Telefon — 52 .5
» Tonftei » 38 .5 39
„ Eilend. 40 .75 38

Dartm. Akt. 162 .5163
. Witter 89 88

„ Unionbr 194 19 ^ .5
DSdChrom » 49 .5 49 .5
„ Gardine 21 21

„Lp,.Schnell 22 22
Düren Met. 64 66
Düsstzöfel — -

„ Masch. — —
Dtzkh.Wdm . 13 .5 12
Dtzn.Robel 62 61 .75
Eintr.Brk. 152 .5154V «
Eiscnb .Berk. 81 82
ElrktrDeeSd — —
El.LIefer. 84 87
El.Negnitz -i» +
ElSchlcIIen 72 71 .25
ElLichtKr 103V» 102 ; s
EngelbBrSn 106 104V«
Cn, .Union 70 71 .5
ErdmannSd — 15
Erlang.Brg. 73 73
EschweilBg. 197 203
Galleniiein 62 62
sfaradit — —
g!Gs?arben 129 129
iXeldmühle 56 55
sfcltenGuill. 48 .62 47 .87
KordMoto « 45 45
GeilingC». — —
Gessenberg 57 57
Genschon» 50 —
Germ .Cem 55 56
GereSHGla 42 40
Gelfürrl 81 .75 81 .25
Gildemeifler — —
GirmcSCo . — —
Gladb .Wolle 145 .5 142V«
SlaSSchalke — —
Glan, .sind. 99 98
GlüdansBr. — —
Goedhardt — 59
Goldschmidk 43 .37 43 .37
Görl .Wagg. 23 . 22
Gritzner 22 .5 —
Grotzmann — —
Grün Bill . - -
Grnschwitz 80 .5 81 .5
Guano« . 5l 51 |
Haberm .G. 66 .5 67 .5
Sadetbal 34 32
Hagedo 61 .5 61 .5
HalleMalch . — —
Hamb -El. 95 .75 96 .25
HarbGnmm - 23 24.5

7. 7.
92Harprner

Hedwigkb —
HcldcnauPa "
HcilmLittm . 7 .50
HcineCo .
Scmm.stcm.
Hilpert
SindrRufscr
Hirsch Snpf.
Hirschbg.Lcd
Hocsch
.Sosfm .St .
Hobenlohe
.Holzmann
Hotejbetr .
HutaBreSl.
S .Sntschenr
SütteSatzser
Me Berg
do. Genus )
dind.Nlancu

10. 7.
94

7 . 7. 10. 7.
7 .5 8

42 33
33 .25 33 .12

Oberbedarf
Lrenftein
PhbnizBg .
„ Braunk . — —

Bintsch - -
118.5 121.5

28_
28_

Polppbon 26 26.75
« oppeWirtlj — —
Prcußengr. — —
Radeb.Exp. 151 150.5
RaSguin 44 —
RathgcbcrW 41 41
RauchWalt. — —
Reichelbrilu 133 .5 133V-

8 .5 8 .25

6012 60 .25
80
13
56
42
53
34 .5

52
41
53 .25

15 '£159
" -" 48

'XunflS"»®
”

38 .25 37 .75
KablaDor,. 11 —
KaliCbcmIe 85 84 .25
., « scher« . 122V« 121

Klödner 52 52 .5
C.H.Koorr 176 —
« öhlm .Strt . 135 134V*
Kolsw.u .che 77 .5 77 12
KolbSchüle + +
Kollmsfourd — —
Köln .GaS 62 .87 64
KSnWilhcln — —
KStitzLcder 60 59 .25

60 64
_

119V» 120
14 .5 14 .12
38 38 .75
38 .25 38
74 73 .75

76 .5 78
- 33 .5

61 .25 60 .5
21 .5 21

Kr-Thür.
Kronprinz
KnnzTrcibr
KüppcrSb .
Lahmetzer
Laurahütte
Leip,.Rieb.
Leopold «».
Linde » E»
LIndftröm
Lingnerw.
Magd.Ber,
Manncim.
Mansfeld
MarieConf.
MarktKühl , 65
Mafchb .llnt . 43 .75 43 .12
Bnckau .W. 60 53
Maz.Hütte 115 .5115
Mcch.Doran — —
Mech.siittau - 17 .25
Merk .wolle - 82
Metallges. 57 56 .75
Mctz.Sauft» 51 —
Me, « , .@. - -
Miag — —
Mimosa 199 199V«
Mittelftahl 60 .5 -
Montecatini — —
Mülh.Bcrg — —
MüllerGnm. — —
Ratr.Aellft . - -
Rclkarwerke 72 5 74 5
RLansSohlr 150 152

38
40

204
96

58 56
86 .37 87
83 .62 84
56 54

90
45

Rortz.EiS 69 .75 69 .75
. Trikot

RordsecHoch 29 29
RordwSeaft — —

Reiche, «Met. ZZ
Reinecker 42
Rheinfelden „ —
RH.Brannk . 204
„ Elektra —
„ Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E .
R.W.Kalk
RW . Stahl —
RichterDad .
Rieb .Mont. 65
RkedelHaen 45
Roddergrub - 463
Rosrnthal 39 .25 —
Rofttzstiicker 63 .25 63 .5
Riicksorth 42 .75 41
Rütgcr» 59 58 .37
Sachsen « . 36 .25 36 25

Tiiür.Ptl . 34 34 .37
Webftnhl - ,

—
Dachtleben — .
Salzdetfurth163V« 161 .5
Sangerhan» — ~
Sarotti 69 67
Saucrbretz 4 .25 4j25
Schering +
Schieß -Defr! 60 60
Schlegelbr . 89 .5 89 .5
2chl .Serg.st - 27
„ B .Beutd. 79 80
. EI. B 91 .12 9125
„ Port, . 58 .5 58 .25
GchneiderH. 42 ;5 40
Schöfferhof 160 157
Schönebeck — ”*
Schöll H. - -
Schub .Salz . 174V. 171
Schuckcrt el. 102V« 100V«
Schultheiß 117 .5118 .
il .Schnl , , r. 40 39 .5
Schwabenbr . — 133
Seid.Rauin. 14 14 .87
Siegers». 46 46
SicmenSGl. 43 .25 42
TieinHalSIc 154 7/» 152V«
Sinuer« G. 69 —
Stadtb.Hütt + +
Staßf .Chem — —
StockLEo . — —
StöhrKamg. 106V« 106V»
Stolb. stink - 38 .5
Jtolltvcrck 70 .5 70
Süd.Immob — 6

stncker 151 .5150 .5
Tack,Conrad — —
THSrl Cd . - 84 .25

TH. Elektr.
• GaSLpz .

Tietz Köln
TranSradio
TriptiSBor,
TritonW.
Triumph« .
». Tücher
TnchBachen
TüllsiilSha
Union chcm.Barzin. -Pap .
BerSpiclkart
Bcr.Bautzrn
. Böhlerft.
„chcm-Charl .
. Tt.Nickel
» Glanzftosf
„ Gothania
„ Laul.Gla»
, MctHaller
. Schimisch.
„ Smyrna
„ Stahl
, sthpen
Viktoria « .
Vogel Tel.
BogtCWolf
Bogtl.Spitz«
BoigtHiilfu
Wagner Co .
Wanderer

7 . 7. 10 . 7.

109 109.5
15.62 16
8735 -

6 .25 6 .25

75_
102

77 .75
102
38
7515

100V«
15

70 -
50 -

20.75 20.75

3T62 33J57
38.5 37.76
57 55.25

55 .25 55 .12
86 .5 86 .25

7 . 7. 10. 7.
wassGelsen, 98 .75 98
Wcnderot » 33 33
Weftcrcgrln 123 123
weftf.Draht — —
Wickul.K. - -
WißnerMet. 72 70
steih -IIon 52 52
stcitz.Masch. - 31 .25
stellft.Bcr . - —
„ Waldho , 42 .25 40

Versichcrnagen
« . -Münchftse 10041000
« ach.Rllcko. — 150
« llStnttBer, 195 192 .5
dto Lebe» 195 —
8 », .Bfeuci — —
Magd. „ — —
„ Lebe» — —

WannhBcrf. — —
Thur .« . - 650

Kolonialwerte
Dt. Lft °sr. 42 42
Neuguinea 147 .5145 .5
LtaoiMine 15 .5 14 .75
S «Häutung 34 34

Stenergntscheine .
GrlCaKurS 86 86
Gr.IIM . lg, 197 . 12 97 .12

. » 1935 91 . 12 91 .12
» . 1936 84 .87 84 .87
. . lg,7 60 .12 80 .12
- „ 193977 .12 77 .12

[Berliner Sdiluftkurse
1 7 . 7. 10. 7.

Anleihen .
« » besitz 74 .90 75 .80
Rcubefttz - 10 .30

Verkehrnwerte
AG f. Berk. 43 43 .25
All . Lokal - -
Eanada — —
7 ReichsbB , 99 .62 99 87
tzapag 3.4 .5 14
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. — 18
Nordllotzd 15 .37 —
Llaot - 15

Banken
Bk. el . W. 53 50 .25
. s. Brau 86 .25 -
Rcichsb abg . 144 143 .5

imluütrieaktien
« klumul . — —
5& 39i5 36

;
62

BMW 123V» 124V«
Bcmber « 52 .75 50 .5
BergcrTict
Berl. KarlSr

Kraft Licht
Bcrl .Mafch
Brk. .Brik .
BnderuS

- 104
- 67 .12
- 7(125

im variablen
Verkehr .

7. 7 . 10. 7.
Cha -Waffer
Chade
Ct .Gummi
Ct-Linol
Daiml.Benz
Dt.At.Tcl.
„ ContGaS
„ Erdöl
„ Linol.
„ Eiseuh .

Eintracht
El. Licfcr .
. Licht.K«.
„ Schlesien
Engelhardt
IG Farbe»
Fcldmühle
FcltenGnill
Gelsenk.Bg.
Gessürcl -L.
Goldschm.
Hamb . El.
Harpencr
Hocsch
Holzmann
Hotelbctrieb
Alse Berg
. Genast

AunghanS
Kali-Chem
» AschcrSl

183 1759

27 .87

114V» 114V
- 41 .5

85_
87

_
73 2̂5 ^
129 129V»

- 56 .75- 81 .12
- 42 .5

92?5 94?5

114V« 114

Klöcki,er
KokS« rr«e
Lahmetzer
Lanrahütte
Lcopoldgr .ManneSm.
ManSfcld
Muag
MaxiHültc
Metallges.
Montceat
Orenstcin
Phönix
Polyphon
RH.Brannk .
„ Elektro

Rheinstahl
RWE.
AntgcrS
Salzdetk .
Schl .Berg-st

„ Elektro
Schnb -Salze
Schuckcrt
Schnlthcist
SicmHalSke
StöhrKgarn
Stolb .stink
Thnr .GaS
LeonhTictz
Ber .Stahi
Vogel Tel.
Wcfteregelu
stell .Waldh .

7 . 7. 10 . 7.
, - 50 .25
78 77 .12

- 119 .5

61 .5 60 .522.12 -

- 5675
- 34 .37
- 3275

205V» 203 .5

8375 -
59 58 .37
164 -

91 .12 -

102 100V.- 116 .5
154V« 151V«

33 .75

Dt. Wcrtb . 69
6 Reichs »»!. 83 .12
Bad. Staat 84 .Ö

Hess. BlUsi.« » besitz 75.87
Reubcsitz 10 .2
4 Bagd. 1
4 . II 5 .55
Zolltürken 5 .6°> Mez. inn. 5 .7a
h . tust.
3 . Silber 5
4 Irrigation —

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche . Pfandbriefe

Pfälzische Htzpothckenbanl
8 Reihe 2- 9 35
8 . 1» 85
8 . 16—17 85
8 » 21- 22 85
7 . Sold 11 85
6 . 10 85
ist, Liquid . 0. 86
1% » m. —

Rhein . Htzpothekrnbank
8 Reihe 6- 9 82
8 . 18- 25 82
8 Reihe 26—30 82
8. 31 82

8 „ 35 82
8 Gold K. R. 1 75 .25
7 Gold R. 10—H 82
7 Reihe 17 82
6 . 12- 13 82
lib Liquid . 86

Wiirtt . Hypothekenbank
8 Serie I ». 11 84 .5Württ. Ereditpercin
8 Reihe I 92 6
» . S _ 88
4V4 Anatolier 20 .4
3 Saloii .Monasiir —
5 Tchuantcprc 4 .5

Bankaktien
8 . 7. 10 . 7.

« dca 44,, , 44 .87
Bad.Bank 106 106
Braubk . 88 75 88 .25
BatzBodenki H8 118
> Htzpo. — 61

Bcrl.HdlSg . 90 75 90 .75
DD.Bank 54 54
o .Htzp.Mcin 70 5 69
Dresdner 45 .5 45 .25
ifranlsnrter — —
3i, .Hppoth . 78 .5 69
Lus. Saul 1 .25 1 .25

Stadt -Anleiben
6 Verl . 24
6 Darmst . 26 58
7 DrcSd . 26 58
7 Franks . 26 -
6 Heidclb . 26 —
8 LudwigSh. 26 62
8 Mainz 26 —
8 Mannh. 26 —
6 Mannh. 27 —
8 Psor,h . 26 . —
8 Birmas. 26 64 .5
8 B.-« g». 26 61

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B .-Bad.Hol, 24 10
5Bade » « .« ohlc23 —
5 Psandbr. Gold 2 .2
6 « roßl . Mhm . 23 —
5 Hess.BollS .Rogg. 6
6 MhM.St .Kohl.23 11
6 Blölz . Htzp. 24 2 .3
5 Rhein. Htzp. 24 2 .35 !?e«« ertb. 2 .12

Baden « . Kohle 23 —
7Bad .K«m.Gold26 78
8 a a a 88 83

8 . 7. 10 . 7.
ceft .Kicdlt — —
Pfälz .H,p° . 63 -
Reichsbank 146 144
Rhcin .Htzpo. 98 .5 971«
Tud .Boden — —
WiencrBko . — —
Wtb .Notrn 98 .5 99

Transportaktien
ReichSb.Vch 99V» 100V»
Hapag i4v » 14 .25
Hcidclb .St . — —
Llotzd . 15V» 15
Baltimore — —

Indastrieaktien
Lö« e„br»u 218 .5 215
Brauerei „ . .
. Psorzh. 44 .25 44 .25
» Schwartz , — —
, Eichb.W. 60 5 53
„ Wullc 39 39
vl»t Gebe . 11 11
A.E.G. 23 .25 23 .25
Bad.Masch. — —
Batz.Spicgel — —
Bergm .El. ~ —
Brcm.Bes. 75 75
Brown-Bod J“ —
Cem .Hcidlb 81 .5 82
Daimler ^ 28 .37
Dt. Erdöl 3.^° U3 .5

GoldSilb
. Linoleum 43 42.5

erlag ?0 .5 70
tztcrh.WId. . — 14

El .Lichtkrast j §4 193 .5
mLikfrruna oö .ö Ö/ .Ö

Enz. Union VI
Eßl. Masch. 20 20
sfaberLSchl 37 .5 37 5
A.G .siarbc » 129 ". 129V«
gelnm .glctt . ~ 3b
Kcil .LÄnill . 47 .5 48 .75
K ' ls . vos ~ -
« eiling - -

8. 7. 10 . 7.
Gcssürel - 82 .25
Goldschmidk 43 .5 44
Gritzner 22 .5 23 .37
Grün Bits — 183
Safcnmiihl« 79 79

aidLReu 30 13
V»nfw.sfüss 33 33
H,l, .« rmat 8 .5 —
HirschKnpf 96 8 .5
Hochtic, 55 .25 97
Holzmann — —
Ina « — —
JnnghanS — —
SleinSchanz 41 42
» nor . E.H. 176 175
KolbSchüle 89 89
Konf .Brana 50 50
Kranßlok — —
Lahmatzer — 119 */«
Lcchwcrke 81 .5 —
Lnd.Walzm — —
Mainkrajlio 64 64
Metallges. 57 .75 57 .5
Me, « .G . - 50
Miag 55 55
MocnnS 36 .5 36
Mot.Darmft 38 38
Rcckarwcrlc — —
Lcjt .Eisend . — —
Reiniger G. 50 50
RhcinElekt 93 _
» Stamm 93 .5 96

RöderGcbr . 50 50
RÄtgcrSw . 60 .5 59
Schlink — —
Schnellsfraw — —
SchrStrmpcl 47 .5 47 .5
Schnckert 132 .5102
Seil Wolf, — —
SicmHalSke 152 —
Sinalro 47 47
Süd . stncker 151 .5 1501 »
Strohftos , 42 -
Thür. Lief. 69 69 .5

Bcr.Dt. Lel
» ssast
Boigl Höff .
Bolthom
wolss. W .
Wirtt . El .
stellstAschass 21 .5

Memel 20 5
Waldho , —

8 . 7. 10 . 7.

30 30

21
~

-
20 .522

Msntanaktien
Zuderu, 71 .75 70 .75
Eschwcilcr — —
Gclscnkirch. 57 56 87
Harprner 92 .5 93
Ilse Berg 15b

0
J| 0 5^aliAscherSl 122 .5 120V*

12l
51 .75 52
62 -5 61 .75

. Salzdetf.
„ Wcftcreg .
Klöckncr
ManneSm.
ManSseld
Phöniz 34 ^
RH.Brannk . 207 205
Rhcinslahl 87 .75 -
Ricb .Mont. 85 85
Salz Heilb «. 200 —
TcllnS — —
Lauratz. 14 .5 15 .5« er. Stahl 34 .25 33

Versichcrungsaktiea
Allianz 145 _
Eranlona — —

. 399er — —
Mannheim 27 27

Zeichenerklärung:
-j— (ein Angebot und

kein« Aachsrag «
* — ohne Umsatz
8 repartier :
f exkl . Dividend«

# Ziehung x tat
O konvertierte
• ein . 2. Liga. Rat«
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Wie sie hausten.
Eine Huhrvilanz vor -10 Lahren .

Erst ein paar WoHen trennen uns von - er
Zeit , La Frankreich an -er Spitze derer stand,
die sich in der Auftischung schauerlichster Greuel¬
märchen ans Deutschland hervortaten . Der
Höhepunkt jener Greuclinflationen ist zwar schon
überschritten , denn selbst die besten Propaganda -
lüaen haben nur kurze Beine , aber dennoch
hat jne Hatzpropaganda im nicht deutschfreund¬
lichen Ausland noch nicht völlig aufgehört und
immer noch tiefe Spuren hintcrlassen . Aus¬
gerechnet Frankreich war cs , das sich bei dieser
Aktion in Deutschland als ,Z »üt« r der europä¬
ischen Zivilisation als Spitzenreiter betätigte ,
das gleiche Frankreich , bas doch erst vor einem
Jahrzehnt selbst Beweise über Beweise dafür
geliefert hat , wie hervorragend cs bei ihm selbst

mit der Zivilisation bestellt ist. In jenen düste¬
ren Tagen des Sommers 1928 und vor - und nach¬
her stand Frankreichs Militärmacht im Herzen
Deutschland an Rhein und Ruhr , und wie sie
in diesem deutschen Land hausten , das hat ja
deutlich genua der im März aus dem besetzten
Gebiet ausgewiesene Regierungspräsident Grütz -
ner in seinem Protcstschreiben an den franzö¬
sischen General Degouttc ausgedrückt : .Ich habe
in den letzten Tagen im unbesetzten Deutschland
das Verhalten Ihrer Truppen seit dem 11 . Ja¬
nuar 1923 wiederholt zusammenfassewd dahin¬
gehend geschildert , daß cs kein Verbrechen und
kein Vergehen des deutschen Strafgesetzbuches ,
ja der Kriminalgesetzgebung Ler gesamten Kul¬

turwelt gäbe , das Ihre Truppen auf deutschem
Boden nicht begangen hätten .

"
Roch deutlicher zeigt das eine Statistik , die die

Reichsregierung über die ersten fünf Monate der
Ruhrbesetzung vor nun zehn Jahren , am 11.
Juli 1923 , veröffentlichte . So unvollständig diese
Ruhrbilanz war und so sehr sie von der folgen¬
den Zeit der Ruhrbesetzung noch weit in den
Schatten gestellt wurde , so deutlich sprechen doch
ihre Zahlen . Die Bilanz über den Ruhrein¬
fall begann mit der Zahl der Todesurteile ,
deren in fünf Monaten neun gefällt worden
waren , davon eines auch schon vollstrcckt, das an
unserem unvergeblichen Albert Leo Schlageter .
Neben ihm hatten 92 Privatpersonen die Kultur¬
aufgabe Frankreichs an der Ruhr mit dem Le¬
ben bezahlen müssen , so etwa bei dem Blutbad
von Essen, bei dem neun Arbeiter der Krupp -
werke sofort geötet , drei tödlich verletzt waren
und über 30 schwer verletzt wurden . Die Be¬
satzungsbehörden vertrieben nach jener Regie -
rungsbilanz in den fünf Monaten 75 714 Deut¬
sche von Haus und Hof , davon wurden 71000

Rr. 189
ausgewiesen . Am meisten waren von dem ft
weisungsbesehlen die Beamten der Reichs-^
der Reichsfinanzbehörden und der Verwalt ^
betroffen . Außerdem wurden allein im
bischen Einbruchgebiet 189 Schulen mit
Schulklassen für 50 000 Schüler von den “
satzungsbehörden beschlagnahmt . Es ging« ,
weit , noch weitere Zahlen aus jener graA
haften Bilanz hervorzuholen . Fest stacht je^
falls , daß der Erfolg der von deutscher Seit «
schwer bezahlten Aktion vollkommen auMt
und auch zu dem militärischen Aufwand
reichs und Belgiens in keinem Verhältnis sA
In fünf Monaten konnte an Kohle und
knapp das Doppelte dessen aus dem Ruhrg ^
abgefahren werden , was Deutschland in e
ersten zehn Tagen des Januar 1923 frelivA
geliefert hatte . Wer zu solchen Taten , zu soM
Terror fähig ist , der noch dazu auf freiE
Boden begangen wurde , der verlöre auch dZ
das Recht, über einen „Nazi -Terror " in DeE
land zu schreiben, wenn es einen solchen w
_ Li
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5 Pfund

ui allen
Filialen von

Das jKritc Morticador -

-Plage restlos aus ,
D .B .G .U. A . Svringcr
ltttkingerstr . 51 . Tel . :

Buckerer
seit 1897

m «r ! »
4 und 8Vj Uhr

mODEN
SCHAU

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , d. 12. Juli

11I88. nachmitt . 2 Ulir ,
werde ich in Krrts -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herren stratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckuugswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 2 Ruhe¬
betten mit Decke , ein
weiß . Schrank , 1 Kii -
chenkredenz .

Karlsruhe . 10. 7 . 33 .
Sohns ,

Gerichtsvollzieher .

Mittwoch , den 12 . Juli , von ISVa—18 Uhr :
Efachmittagsitonze !*! . Orchester : PollzeiHapeile

Verbilligte Eintrittspreise >

Bekanntmachung .
. An alle diejenigen , welche irgend

eine Haarerkrankung beobachten ,
sei es zu starker Haarausfall ,Beißen und Jucken der Kopfhaut .
Platten , auch wo zu trockener
o<ier zu fettiger Haarboden oder
frühzeitiges Ergrauen da ist , ergeht
der Ruf , am nächsten Donnerstag
den 13 . Juli , in der Zeit von 10 bis
12H und V&.—7 Uhr unseren Herrn
Schneider aus Stuttgart nach dem
Haarboden sehen zu lassen , zum

Zwecke sachgemäßer Abhilfe . Jahr -
zehntelange Praxis ist der beste
Wegweiser für Rettung der H &are .
Die mikroskopische Haarunter -
suchung kostet 1.— Mk .
Gg . Schneider u . Sohn , I . Württ .
Haarbehandlungs -Institut Karlsruhe ,

Reichestr . . 16 . Erke Karlstr . nahe Albtalhahnhof .

6 Zimier-
wagen Versetzung BunsenstraOe 18 , part .

Klaviersilmmen
sowie Reparaturen

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprlnzenstr . 4
felefon 1711

■wmihhH
Schöne , sonnige

5 3 im.‘üolm
2. St . , sofort m verm .

Karten str . 37, pari .

Stadtmitte !
Nab : Rvndellvlatz ,

Markgrasenstrabe 50,
ift sie schöne und ge¬
räumige . neu bcrgcr .
Wohn « . , « ine Trevvc
hoch, 5 Zimmer , reich¬
liches Zubehör . Bao ,

z« vermiete « .
Südseite , groß , baum¬
bestandener Hof , keine
bewohnten Hinterge¬
bäude . Näheres im
Kontor .

Friedrich Guts « .
Druckerei n . Verlag .
Am Sonntagsvlatz :

5 Z .- Wohng » 3. St, ,
mit Erker , Bailk ., mit
ob . ohne einger . Bao ,
Sveisek ., Mans . . z . 1-
Okt . zu verm . Naher .
Htrschstvatze 102 , IV .

mit Fremden - und Mädchenzimmer sowie
Kammer auf 1. Oktober 1688 r« vermieten .
Warmwasserheizung , Garten , Terrassen und
Loggia vorhanden . Miete monatl . 180 NM .
Näheres im Büro Stcsanienstraße 19, Ban -
gelchiilt Tk . Trautman « .

Zn zeniralcr Lage sonnige Wohnung von

Zimmern
mit eiliger . Bad und Etagenheizuna r» vcr -
mieteu . Soficultrahe 30, 1 . Stock .

Rcdtenbachcrstrahe 18 , varterre , geräumige
6-Zimmerwoh »nng mit Bad und Garten
tauch geteilt zu

3 und 2 % Zimmer
auf 1 . Oktober z» vermieten . Anzuschc »
zwischen .11—1 Uhr und 3—6 Uhr . Näheres

SR; " ' ~ - - -bci Rohknecht , Kaiserftratze 80. Tel . 8587

5 3im .«
für Praxis und Büro
geeignet , aus 1. Okt .
zu vermieten . Tafel .
Katlerstratz « 82a , I .

5 ZiM .-WchN .
mit Zubeh ., Stesanten -
strabe 78. II . Stock ,
auf sofort oder später
>u verm . Näh . zu er¬
tragen im Büro des
Bad . Rote « Kreuzes ,
Stefanienstr . 74, III .

Westenbstrahe 2, II .
forrn . S Zim . - Wohng .,evtl . m . Mans . auf 1,
Okt . vreisw . zu verm .
Anzns . 11— 1 u . 3—5
Uhr . Schlüssel i . 3 . St .
Näh , Beiert !>.Altee 16a

I . Teleph . 5815 .

5 Zim .- Wohnung
mit Bad , 2 Maus ., 2
Keller , aus 1. Okt , M
verm . Anzus . v . 10—12
u . 3—5 Uhr , ausgen .
<̂ onntags . Näheres :
Karlitraüe 88, pari .

KlMrube 5,
Wohnung von 8 Zim¬
mern . Badezimmer n .Zubehör , auf 1 . Okt .
zu verm . Anzuieh . v .
6—11 u . 3—5 Uhr . Zu
erfragen daselbst vart .

Schön «
4 Zinl .-Wchliling
siete Aussicht auf den
Stadt garten mit '

Zen -
\ Mäd -tralbelzg .. Bad .

chonzimm . u . sonstig .
Zubeh . auf 1 . Okt . zu
vermiet . Anzuieh . von
11— 1 und 2—3 Uhr .Näheres bei Vögele ,Am Stadtgarten 13, II .

Aus eigener Fabrikation :

Sehr schöne

4 M . - Wohn.
nt d . Schwarzwald -
stratzc , mit einger .Bad, Diel« , große
Loaaia . Sveiieki, oagia , Speisekam .
Mädchenzim . . sowie
Aentr . - W .- Wass .-H .
aus sof . ob . später

zu vermieten .
Parkartiger Jnnen -' of mit 1400 gm' afenfläche .k

Ferner
kleinere 8 Zimmer -
Wohnung . varterre ,
mit Speisekammer ,
Loggia , einaericht .
Bad . mit od . ohne
Mansarde , ans sof.
od . sväter zu verm .
Z «Ntr .- W .- Walf .- H.
Auskunft nud Be¬
sichtigung durch
W . Bran « . Klote -
stratze 42. Tel . 8856.

Geräumige
4 Zim .-

' .
mit Zubeh . in schöner
Lage , zu vermieten
Auskunft :

Westenottr . 37, vart .
Geränmige . sonnige

4 Zim .-Wchn.
Weinbrennerftratzc 62,
2 . St ., IN. Bad , Diele ,
Speisekammer , schöner
Maus . u . reich ! . Zub . .
freie Lage , p . 1. Aug .
1983 preisw . zu ver¬
miete » . Näher . Wein -
brennerftv . 62. 2 . St .
bei Gengnagel .

Kricgsitrastc 262
3 Zim .-Wohuung
mit Bad u . sonstig .
Zubeh . , auf 1. Osi . 33
wegen Versetz , zu vm .

as . 1. Stock r .
elephiober Telephon 4627.

Moderne

Das erste neue

Sauerkraut
Pfund Pfund 19

neue deutfehe

Kartoffeln
’
S » «'

3 Ziin.-Wchn.
Welfenftr . 16, mit od.
ohne eiliger . Bad , auf
Wunsch Garage , aus
1. Okt . zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 15.
Telephon 3151.

3 3im .=®ofmunn
m . Bad u . Mansarden
Akabemieftr . 67, pari .,in gut . Haufe auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh , daselbst i . 4. St .

&
Wir führen seit Beginn der deutschen Kartoffelernte (seit

14 Tagen ) nur noeh deutsche Kartoffeln .

Neil6 Dflatlesheringe 3 9R . 1 baden mit Büro
fett und zart Stadt MtV ’V BB u . grob . Arbeitsra um

soso

Neue Zwiebeln . . . m W >
TOmetOn sdiöne gesunde Ware - • Pfd. 20 .>?

Gewürzgurken extra große, stck . 8 .

fffatmkucfrWam
\ helfen sparen}

Neubau
4 Zim .-Wohn . . Bad ,
Loggia , Warmw .»
Heiz . m . all . Komf .,
8 Tr . h . . a . Miiblb .
Tor , , n vermieten .
Lcsslngstr . 1 , part .

ver sofort zu vermiet .Zu ., erfragen
Büro . Sofienftr . 74.

. In ^ er Ätittelstadt
kl. Laden aus sof . mit
Lagerraum u . 2 Zim .-
Wohn . zu verm . Näh .
bei mir von 1—2 und
von l 'A Ilhr an .
Rud . Spitz , SiÄller -
strabc 2 . Teleph , 1638.

Garage
n.t+ pf-pffr v -r rfHmit elektr , Licht
, « vernli - irn .

Noonstrahe 3. II

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Garten -
trab : II . Hth .. 1 Tr .

Svficnstrahe 10
ist ein kleines
möbl . Partcrrczimmcr

auf 15. Juli zu verm .

nuet -Pianas
bei

L. Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatz

Billige Sommerstoffe
in fast unerschöpflicher Auswahl

Beiderwand ind, . 38 -?
Sporthemdenstoff • • • 35 -9
Dirndlstoff □ . 48 #
Trachtendruck . 55 #
Waffelstoff . 60 ^
Krepp bedr . . .
Frotte . . 9 5 #
Voile bedr . 1 . 20
Wollmusslin . 1 .35 90 ?
Leinen f . Kleider u .Mäntel

«Selenik bedr . . 73 ^
Boucle bedr . 9 5 $
K ' tSeide faille . 1 . 40
K *seide - Georgette • • 1 .60
K ’seide - Chiffon . 1 . 60
K ’seide - Maroc . 1 .95
K ’ iSeide - Oeorgette Ia 2 . 40
Crepe Vistra . 1 . 45
Honan bedr . . 2 .90
Bademäntel - Badetücher

Leipheimer & mende

Bitte, wählen
©ie 5320
Dann meldet sich unsere
Bestellabteilung . Sie
brauchen uns nur Ihre
Wünsche bekanntzuge¬
ben : pünktlich wird jede
Ware , jede Auswahl , je¬
des Muster Ihnen zur ge¬
wünschten Zeit in die
Wohnung gebracht Ihre
schriftlichen oder tele¬
fonischen Bestellungen
führen wirgenau so sorg¬
fältig und gewissenhaft
aus , als wenn der Einkauf
im Haus erfolgen würde .
Bitte , wählen Sie nur

5320

KNOPF
Um vollends za räumen
haben wir die Restbe -

ständean Waren für die letzten
Tage nochmals gewaltig herab¬
gesetzt . Schlusstag 15 . Juli .
Schneyer , Kaiserstr . 95 - Wer¬
derplatz - Mtihlburg - Dnrlach

Für die Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimsramg
unserer lieben Verstorbenen

Fri . Elise Caroli
sprechen wir unsem aufrich *
tigen Dank ans .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 10. Juli 1933.

der Stadt
" ' '

in Baden - Baden
für Frauen , Mädchen und Ehepaare . Ver¬
pflegungssatz von 3 .86 Mark an , Ic nach
Zimmerwahl . Anmeldungen werktäglich beim

Städtischen Karlsruhe.
Ungeziefer aller Art

vernichtet HÖLLSTERN radikal
Ungezlefer -Vernlchtung . an . talt” ' ' " " 5, Tel 'Karlsruhe , Herrenstraße 5, Telefon 5791 .

Grohe 2 Zim - Wobng .
evtl . m . Maus ., mögl .
part . . gesucht . Prets -
angeö . unter Nr . 8055
ins Tagblattbüro erb .

BH
Franz, linterriili

lenntentt
los . bill . zu verkaufen .
Krieasstr . 120 . 2 . St .

Kaufgesuche

gesucht . Aliaek . mit
Preis pro Sto . unter
Nr 5056 l . Tagblattb .

- SaUS -
Näbe Turlacher Tor ,
2 Läden , Werkstatt ,
3X4 Zimmer m . Zu¬
behör , >« verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 2789
ins Tagblattbüro erb .

Mod. MA
las - u . Sveisezim . ,' all . Art verk .

Schlaf .Möbelgut u . billig
H i s ch m a « « ,

Zährnigerftrahe 29.
Erstklass . Emailherde !
mtt Garantie , kl . An¬
zahlung . aebr . n«hm «
in Zahlung .

Blnmenstr . 11 . vart .
Herren - « . Damenrad
neu , bill . abzg .Soinegg
Klosestratze 35 , IV .

In gut . ruh . Lage wird

Ein- od. Zlvei-
Fautitienhuus

iol . gebaut , möglichst
Garten u . Garage , ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht . Angebote '
an Ludw . Hamburger .
Zirkel 20, Tel . 1836.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Ans Grund beS Gesetzes zur Glei „ .„ .

tung der dlufstchtsräte von KörperschaE
beS öffentlichen Rechtes vom 15. VI . 1Sk>
find die durch Beschlutz der GeneralversaMN '
jung vom 22 . IV . 1982 gewählten Aussicht '
raismttgllcber abberusetk und durch die na »i
stehend bezeichnetrn Herren ersetzt worbe » -

Oberbürgermeister Adolf Friedrich I ä ‘
ger . Karlsruhe :

Stadtrat Willi W o r ch , Karlsruhe ,
Stadtrat Dr . Hans Mach , KarlSrnb «-
Stadtrat Schmerbeck , Karlsruhe , . .SEadtrat Ferdinand Lang , Karlsruv !
Bürgcrmssi . Dr . Th . L i n g e n S , DurlE
Privatmann Mar E g l a u , Durlach , ^Stadtrat und Btirgermeisterstelbvertretel

Werner Bull , Durlach und
Stadtrat Otto Storch , Durlach .
Karlsruhe , den 10. Juli 1988.

Tnrmhergbah « Durlach . A.G ., KarlSrnht '
Der Vorstand :

_ Schmidt m intt . ^

Ufafdibedien
s. gut erhalt ., in Bad
zu kaufen gesucht .
Angeb . uut . Nr . 8048
ins Tagblattbüro erb .

Baflentönlel Badeanzüge
Sfrandanzüge

für Herren , Damen und Kinder
billigst bei

KalserstraBe 96

fO Jahre Hausbesitzer - Zeitring
30 ) ahre Mittelstands -Zeitung
l0 Jahre Gastwirte - u . ^ oteheitung

vereinigt die

Mannborg -
Harmonium

kaum gebraucht
sehr billig zu verk.

L . Schweisgut
Pianolager

Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellplatz

müssen Freude
machen , — also
formschön , billig
u . gut verarbeitet
sein . Diese Wün¬
sche erfüllt

MBboIhaus

Ehrfeld
Erbprinzenstraße 1,am Rondellplatz .

Merger BfirgeMog
MgsgeMMUleiiM m . u . H.

Mmüetg, VWerlsMeA
Telefon 24J30

Tageszeitung für den organisierten Hausbesiy
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken
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